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Berlin, 27. Decbr. [ Amtliches. Se. Majeſtät der König hat dem 
Ober⸗Bürgermeiſter von Forckenbeck zu Breslau, bisherigen Präſidenten 
des Reichstages während deſſen zweiter Legislaturperiode, den Stern zur 
zweiten Klaſſe des Königlichen Kronen⸗Ordens verliehen. N 

Se. Majeftät der Kaiſer und König haben den Poſtinſpector Weinert in 
Duſſeldorf zum Poſtrath und den Baumeiſter Skalweit in Erfurt zum 

* ernannt; ſowie den Geheimen Regiſtratoren bei der oberſten 
FM t: und Telegraphenverwaltung Köhler und Lindemann den Charakter 
als Canzlei⸗Rath, den Sber⸗Polttaſſen Rendanten Rohrbeck in Münſter 
und Hintze in Hamburg, den Ober⸗Poſtcommiſſarien Leſſer in Magde⸗ 
— — Kauffmann in Düſſeldorf den Charakter als Rechnungs⸗Rath 
verliehen. N 

Der ſpaniſche General⸗Conſul in Hamburg hat den Kaufmann Wilhelm 
Klug zum Vice⸗Conſul in Lübeck ernannt. 4 

Se. Majeſtät der König hat den Geheimen Juſtizrath und vortragenden 
Rath im Juſtiz⸗Miniſterium Starke zum Geheimen Ober⸗Juſtizrath; den 
bisherigen Regierungsrath Julius Robert Boſſe zum Geheimen Re ie 
rungs: und vortragenden Rath im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinal⸗Angelegenheiten; und den Vice⸗Präſidenten bei dem Appella⸗ 
tionsgericht in Poſen, Geh. Ober⸗Juſtizrath Drenkmann zum erſten Prä⸗ 
ſidenten des Appellationsgerichts in Marienwerder ernannt; dem Kanzlei⸗ 
Rath im Geheimen Civil⸗Cabinet Wilhelm Rättig und dem Geheimen 
Regiſtratör derſelben Behörde Paul Mudlack den Charakter als Hofrath; 
den Geheimen expedirenden Secretären, Rechnungs⸗Räthen Korch, Over⸗ 
dyk, Neumann und Weinert vom Kriegsminiſterium den Charakter als 
Geheimer Rechnungs⸗Rath; den Geheimen expedirenden Secretären und 
Calculatoren Glüer, Demme, Wagner und Plenske vom Kriegsminiſte⸗ 
rium den Charakter als Rechnungsrath; den Geh. Regiſtratoren Panſe 
und Wahrendorf vom Kriegsminiſterium den Charakterals Kanzleirath; ſowie 
dem Buchhalter Wieſe von der General⸗Militärkaſſe, den Proviantmeiſtern 
Mikeleitis zu Neiſſe, Debo zu Glogau und Wendt zu Königsberg, 
dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director 1 zu Köln, den Garniſonverwal⸗ 
tungs⸗Ober⸗Inſpectoren Callam zu Berlin und Fa hrenkam zu Minden 
den Charakter als Rechnungs⸗ Rath; den bei dem Finanz⸗Miniſterium ange⸗ 
ſtellten Rechnungs⸗Räthen Hörz, Muſal und Sternsdorff den Charalter 
als Geheimer Rechnungs⸗Rath, den Geheimen expedirenden Secretären und 
Calculatoren Starkowski und Kunzen dorf, ſowie dem General⸗Stgats⸗ 
kaſſen⸗Buchhalter Germershauſen den Cbarakter als Rechnungs⸗Rath, 
und den Geheimen Regiſtratoren v. Zander und Hollmann den Charakter 
als Kanzlei⸗Rath; ferner dem Controleur der Haupt⸗Seehandlungs⸗Kaſſe, Rech⸗ 
nungs⸗Rath Fromm den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath, dem 
Calculator bei der Controle der Staatspapiere, Hammerdörfer, dem 
Rendanten der vereinigten Conſiſtorial⸗Militair⸗ und Baulaſſe, Hoffmann, 
ſowie dem bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Poſen angeſtellten Oberbuch⸗ 
halter Meyer und dem bei der Finanzdirection zu Hannover angeſtellten 
Sectretör Bieſter den Charakter als Rechnungsrath; dem Kataſter⸗Contro⸗ 
leur, Steuer⸗Inſpector Höppener zu Neu⸗Stettin, dem Regierungs⸗Secre⸗ 
tär Damerau zu Gumbinnen, und dem Eiſenbahn⸗Seeretär der Saar⸗ 
brücker Eiſenbahn Franz 2 Guſtav Wehmuth zu St. Johann, dem 
Letzteren aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand, den Character 
als Rechnungsrath; ſowie dem Domänen⸗Rentmeiſter Wittig in Czersk den 
Charakter als Domänen⸗Rath verliehen:] und zufolge der von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung in Iſerlohn getroffenen Wahl den ſeitherigen un⸗ 
beſoldeten Stadtrath Auguſt Breu er daſelbſt als unbeſoldeten Beigeord⸗ 
dee. Stadt Iſerlohn auf die geſetzliche Amtsdauer von 6 Jahren zu 

eſtätigt. \ 

Das bisherige techniſche Mitglied der königlichen Direction der Oſtbahn, 
königl. Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Guſtav Bädeker zu Brom⸗ 
berg, iſt in die Allgemeine Bauverwaltung übernommen und demſelben 
unter Beilegung des Amtscharakters „Königlicher Bau⸗Inſpector“ die vacante 
Bau⸗Inſpectorſtelle in Danzig verliehen worden. Die Wahl des Lehrers an 
der höheren Gewerbeſchule in Frankfurt g. M. Dr. Georg Krebs zum 
Oberlehrer bei der Muſterſchule daſelbſt, iſt beſtätigt worden. 

Berlin, 27. Dec. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
empfingen geſtern den Rittmeiſter v. Gail vom 1. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment, der die Orden ſeines verſtorbenen Vaters zu überreichen die 
Ehre hatte, und nahmen heute nach Empfang der militäriſchen Mel⸗ 
dungen die Vorträge des Geheimen Cabinets⸗Raths v. Wilmowski, 
ſowie des Chefs des Militär⸗Cabinets, General:Adjutanten v. Albedyll, 
entgegen. h 

[Ihre Majeftät die Kaiferin: Königin] wohnte am Sonntag 
dem Gottesdienſte in der St. Matthäikirche, am 1. Feiertage im Dom, 
am 2. Feiertage in der Kapelle des Auguſtahoſpitals bei. — Die Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung fand, wie alljährlich, im Königlichen Palais für den 
Hof und die Königliche Familie ſtatt. — Am erſten Feiertage war das 
Samiliendiner bei Ihren Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten dem 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin. Die Prinzen Friedrich Wilhelm 
und Heinrich beſuchten die Kaiſerlichen Großeltern am Vormittag des 
24. bei Ihrer Ankunft aus Caſſel. 5 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm am Sonnabend, den 23. d. M., Vormittags militäriſche Mel: 
dungen entgegen. Ihre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Kron⸗ 
prinzeſſin wohnte Abends 6% Uhr der Weihnachtsfeier in der Wadzeck⸗ 
Anſtalt bei. Beide Höchſte Herrſchaften begaben Sich Abends 9 Uhr 
nach dem Potsdamer Bahnhofe, um Höchſtihre aus Caſſel erwarteten 
Söhne, Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen Friedrich Wilhelm und 
Heinrich abzuholen. 

Am 24. Mittags begab Sich Se. Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit der Kronprinz mit Ihren Königlichen Hoheiten den Prinzen 
Friedrich Wilhelm und Heinrich zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer. Um 
4 Uhr Nachmittags fand bei Ihren Kaiſerlichen Hoheiten das Diner 
und um 5 Uhr die Weihnachtsbeſcheerung ſtatt, zu welcher der Kron⸗ 
prinzliche Hofſtaat geladen war. Abends 8% Uhr begaben Sich Ihre 
Kaiſerlichen Hoheiten mit Ihren Königlichen Hoheiten den Prinzen 
Friedrich Wilhelm, Heinrich und der Prinzeſſin Charlotte zur Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung in das Kaiſerliche Palais. 

Am erſten Weihnachtsfeiertage wohnte Se. Kaiſerliche und König: 
liche Hoheit der Kronprinz Vormittags mit Ihren Koͤniglichen Ho⸗ 
heiten den Prinzen Friedrich Wilhelm, Heinrich und der Prinzeſſin 
Charlotte dem Gottesdienſt im Dome bei. Nachmittags 5 Uhr fand 
bet Ihren Kaiſerlichen Hoheiten das Familiendiner ſtatt. Abends be⸗ 
ſuchte Se. Kaiſerliche Hoheit mit Höͤchſtſeinen 5 älteſten Kindern die 
Vorſtellung im Opernhauſe. 

Am zweiten Feiertage fuhr Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz 
um 12 Uhr Mittags mit Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Fried⸗ 
rich Wilhelm nach Potsdam und zur Weihnachtsbeſcheerung der Schul⸗ 
kinder nach dem Gute Bornſtädt. — Höchſtdieſelben beſuchten Abends 
die Vorſtellung im Wallner ⸗Theater. (Reichsanz.) 

O Berlin, 27. Dechr. [Das Jubiläum des Kaiſers. — 
Titel. — Aus dem Preßbüreau. — Die „Reichsglocke“.] Die 
bevorſtehende Feier des 70jährigen Militär⸗Jubiläums des Kaiſers hat 

Anlaß zu dem Gerücht gegeben, daß eine politiſche Amneſtie bevorſtehe. 
Dieſes Gerücht iſt aber, wie wir hören, völlig grundlos; es lag über⸗ 
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haupt nicht in der Abſicht des Kalſers, dieſer Erinnerungsfeier eine] vom 26. c. in Auckland behufs Ergänzung von Vorräthen eingetroffen. 


allgemeinere Bedeutung zu geben und iſt die Anregung zu der Feier 
bekanntlich ſelbſtſtändig aus militäriſchen Kreiſen hervorgegangen. Da⸗ 
mit ſteht auch im Zuſammenhang, daß an der diesjährigen Neujahrs⸗ 
Gratulation, mit welcher die Jubiläums⸗Feier zuſammenfällt, ſämmt⸗ 
liche Feldmarſchälle und kommandirenden Generale Theil nehmen 
werden. — Bekanntlich iſt vom jetzt regierenden König Chriſtian 
von Danemark unmittelbar nach ſeiner Thronbeſteigung feinen 
Brüdern und Schweſtern der Titel Hoheit beigelegt worden. 
Durch Allerhöchſte Cabinetsordre des Königs iſt nun beſtimmt worden, 
daß diejenigen Geſchwiſter des däniſchen Königs, welche in den preußi⸗ 
ſchen Staaten ihr Domicil haben, nämlich der Herzog Carl, der Prinz 
Friedrich und die Prinzeſſin Luiſe von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg jenen Titel auch dieffeitig erhalten ſollen. — Es beſtätigt ſich, 


ie: [daß der hochverdiente Director des literariſchen Bureaus, der Geh. Reg. 


Rath Dr. Küttge, welcher wegen dauernder Kränklichkeit ſchon vor 
einiger Zeit ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht hatte, den 
erbetenen Abſchied zum 1. Januar k. J. unter Verleihung des Rothen Adler⸗ 
Ordens erhalten hat. Zu ſeinem Nachfolger iſt der in literariſchen Kreiſen be⸗ 
kannte Dr. Conſtantin Rößler, früher Profeſſor der Staatswiſſenſchaften in 
Jena, ernannt. — Ueber die Verbindung der „Reichsglocke“ und den 
Geiſt, in welchem dieſelbe von ihren aus der Nähe und Ferne mit⸗ 
wirkenden Patronen inſpirirt worden, haben die jüngſten Gerichtsver⸗ 
handlungen gegen den Redacteur des Blattes weiteren Aufſchluß ge: 
bracht. Uebrigens zeigt die neueſte Nummer des Blattes, daß daſſelbe 
in den letzten Zügen liegt; es bringt nur auf einem kleinen Blättchen 
noch die beliebten Heß: und Schmähartikel gegen die Juden, wie fie 
eben nur in der „Reichsglocke“ und der „Germania“ zu erſcheinen 
pflegen, und den Schluß der Artikel über die Pariſer Weltausſtellung. 


= Berlin, 27. Decbr. [Reform des Actiengeſetzgebung. 
— Die Städteordnung. — Das Jubiläum des Kaifers.] 
Der vor einigen Wochen erſchienene Entwurf eines Reichsgeſetzes, 
welcher die Reform der Actiengeſetzgebung zum Gegenſtande hat, wird 
auch durch die nächſte Reichstagsſeſſion zur Erledigung zu bringen ſein. 
Die Vorberathungen über das Geſetz ſchweben bekanntlich noch im 
Bundesrath; die Nachricht, daß die Reichsregierung das Gutachten der 
Handelskammern über den Entwurf verlangt habe, erwies ſich bekannt⸗ 
lich als verfrüht. Wir hören indeſſen, daß derartiges dennoch beab⸗ 
ſichtigt ſei und weitere Stadien der Angelegenheit von dem Ausfall 
der Sachverſtändigen⸗Gutachten abhängen ſollen. Die einzelnen Bundes⸗ 
Regierungen find dem Vernehmen nach dem Entwurfe nicht abgeneigt. — 
Die Erwägungen innerhalb der preußiſchen Regierung, welche darauf ge⸗ 
richtet find, das Material für den preußiſchen Landtag auf ein moͤglichſt 
kleines Maß zu beſchränken, haben dahin geführt, von der Wiedervorlegung 
der Städte⸗Ordnung in der nächſten Seſſion Abſtand zu nehmen. Da⸗ 
gegen wird der Entwurf, welcher die Verhältniſſe der Provinz Berlin 
ordnet, als eine unaufſchiebbare Angelegenheit angeſehen und daher 
nicht länger vertagt werden. Es ſollen bei der Feſtſtellung des neuen 
Entwurfes wichtige principielle Punkte angenommen worden fein, 
welche als ein Ergebniß der vorjährigen Commiſſionsberathung zu be⸗ 
trachten ſind. Es liegt in der Abſicht, den Entwurf auszudehnen auf 
die Verfaſſung und Verwaltung der Provinz und Stadt Berlin, 
das heißt alſo, es ſoll die Verfaſſung der Stadt Berlin außer⸗ 
halb der allgemeinen preußiſchen Städteordnung geregelt werden. 
Man wird ſich erinnern, daß derartige Vorſchläge vielfach während 
der Berathung der Städteordnung gemacht worden ſind und zwar 
unter Hinweis darauf, daß die Stadt Berlin mit ihrer mächtigen 
Ausdehnung und den ihr entſprechenden, abſonderlichen communalen 
Verhältniſſen nicht in den Rahmen der allgemeinen Städteordnung 
hineinpaſſe, fondern, hier die allgemeinen Verhältniſſe in nicht zuträg⸗ 
licher Weiſe beeinfluffen könne. Es liegt im Plane, die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung mit den Befugniſſen der Provinzialvertretung zu 
betrauen und die Stadt Charlottenburg, ſowie den nördlichen und 
ſüdlichen Landkreis hinzuzuziehen. Wahrſcheinlich wird der Magi⸗ 
ſtrat die Befugniſſe des Provinzial Ausſchuſſes erhalten, doch 
ſcheinen die näheren Modalitäten noch nicht feſtzuſtehen. — 
Zu dem ſeltenen Feſte des ſiebzigjährigen Militär ⸗ Jubiläums 
Sr. Majeſtät des Kaiſers werden am hieſigen Hofe große Vorbereitun⸗ 
gen getroffen; man erwartet den Beſuch vieler Fürſtlichkeiten, für welche 
bereits Wohnungen tm koöͤnigl. Schloſſe hergerichtet werden. Die 
ſämmtlichen Armee⸗Corps des deutſchen Heeres werden durch Depu⸗ 
tationen vertreten fein, welche die Glückwünſche überbringen; die preu⸗ 
ßiſche Armee wird wohl durch Vertreter aller Regimenter den hoͤchſten 
Kriegoherrn beglückwünſchen. Aus Sachſen erſcheint eine Deputation 
unter Führung des Prinzen Georg als commandirenden General des 
12. Armee⸗Corps. Das Programm der Feter iſt noch nicht feſtgeſtellt, 
doch hoͤrt man von einem großen militäriſchen Galadiner. — In 
hieſigen Hofkreiſen ſind ziemlich ernſte Nachrichten über die Erkrankung 
des Großfürſten Nicolaus von Rußland an einem Unterleibsleiden ein⸗ 
getroffen, welche ernſte Beſorgniſſe erregen. 

[Das Schiff „Hertha.“] Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Aus einer 
Depeſche, welche das Haus Godeffroy in Hamburg am 22. d. M. aus 
San Francisco erhalten hat, geht hervor, daß S. M. S. „Hertha“ 
am 20. October von den Samoa⸗Inſeln abgeſegelt iſt, um nach den 
Tonga⸗Inſeln zu gehen. Wenn daſſelbe Schiff welches dieſe hierher tele: 
graphiſch übermittelte Nachricht von den dortigen Inſeln nach San 
Francisco gebracht hat, auch Briefe der „Hertha“ an Bord hatte, fo 
ſind dieſelben für Mitte Januar zu erwarten, da die Poſt von San 
Francisco hierher durchſchnittlich 3 Wochen braucht. Als Beweis, daß 
Nachrichten von S. M. S. „Hertha“ nicht eher eintreffen konnten, 
möge dienen, daß das Haus Godeffroy ebenfalls ſeit derſelben Zeit, 


wo Nachrichten von dem Schiffe hätten hierher geſchickt werden können, | 


keine ſolche erhalten hat. — Officiell kann den mehrfach aufgetauchten 


Gerüchten von Beſorgniß über das Schickſal des Schiffes gegenüber] V 


nur hervorgehoben werden, daß gar kein Grund zu irgend einer Be⸗ 
ſorgniß vorhanden iſt. — Wenn die Rückkehr der Seecadetten, welche 
per Poſt zurückgeſchickt werden ſollten, noch nicht erfolgt iſt, ſo liegt 
dies unzweifelhaft darin, daß der Commandant der „Hertha“, Com⸗ 
mandant zur See, Knorr, bei der geringen und unregelmäßigen Poſt⸗ 
verbindung auf jenen Inſeln keine Gelegenheit gefunden hat, dieſelben 
in die Heimath zu ſenden. 


[Sr. Maj. Schiff „Hertha“] iſt, zuſolge eines Telegramms 
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Donnerstag, den 28. December 1876. 


Weitere Nachrichten ſind abzuwarten. An Bord Alles wohl. 85 

Tilſit, 27. Decbr. [Feuer.] Die einer Actiengeſellſchaft an⸗ 
gehörigen Lutterkorth'ſchen Papierfabriken ſind in der vergangenen Nacht 
niedergebrannt. 

Münſter, 26. Decbr. [Strafverfügungen.] Die „Köln. 
Volkszeitung“ ſchreibt: Auch in weiteren Kreiſen wird die vom „Weſtf. 
Mercur“ als verbürgt gemeldete Nachricht intereſſiren, daß die Bemit⸗ 
hungen hieſiger Bürger, die von der hieſigen Regierung beſtätigten 
2300 Strafverfügungen wegen Schulverfäumniß am Tage der großen 
Proceſſion rückgängig zu machen, nicht erfolglos geblieben find. vom 
Cultusminiſter ſind die Strafen niedergeſchlagen worden; die bereits 
gezahlten müſſen zurückerſtattet werden. Bekanntlich hatten ſich eireg 
2300 Bürger unſerer Stadt einzeln Beſchwerde führend an die Re 
gierung gewendet, daß ihnen ohne vorherige Androhung, und obgleich 
ihre Kinder ſich noch keiner Schulverſäumniß ſchuldig gemacht hatten, | 
eine Executivſtrafe von einer Mark auferlegt war, weil ihre Kinder die 
Schule nicht betucht hatten, um die große Proceſſion mitzumachen. 
Unter dem 8. September erfolgte ein abſchlägiger Beſcheid von Seiten 
der Regierung. Sofort richteten drei Aürger, die Herren Kaufmann 
Franz Bispink, Joſ. Krawinkel und Ed. Rump eine motivirte Ein: 
gabe an den Cultusmiuiſter, welcher im November eine auf einer 
Volksverſammlung beſchloſſene Eingabe faſt ſämmtlicher Betheiligten 
olgte. 3 
f etroßburg, 26. Decbr. [Rhein⸗Correction auf der badiſch | 
elſaſſiſchen Landesgrenze.] “ Der „Karlsr. Ztg.“ entnehmen wir Fol? 
gendes; Die häufigen und verheerenden Ueberſchwemmungen, welche den 
unregelmäßige und veränderliche Lauf des Rheinſtromes, insbeſondere auf 
der Strecke von Baſel an abwärts herbeiführte, gaben ſchon im vorigen 
Jahrhundert den Uferſtaaten Baden und Frankreich Veranlaſſung zu ge⸗ 
meinſamem Vorgehen behufs Regulirung des Stromes und mö lichter Fixi⸗ 
rung der ſeit dem weſtfaliſchen Frieden von 1648 durch den Thalweg des 
Rheins gebildeten Drug Die in dieſer Richtung abgeſchloſſenen Verein⸗ 
barungen von 1778, 1786 und 1796 hatten jedoch eben ſo wenig wie die 
ſpäteren Abmachungen von 1821 und 1827 einen nennenswerthen Erfolg, 
da auf Grund derſelben gemeinſame Bauten nur auf kleine Strecken vorge 
nommen wurden, im Uebrigen aber der Hauptübelſtand beſtehen blieb, daß on 
nämlich die Ingenieure beider Uferſtaaten ihr Hauptaugenmerk darauf rich? 
teten, den Strom von dem Ufer ihres Staates ab auf das gegenüberliegende 
8 Erſt unter dem 5. April 1840 kam der * Rheingren⸗ 
bee Handeln in der Weiſe vereinbart ward, daß beide Regierungen 
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bindende Norm für vie Arbeiten bei gierungen zu gelten hätte. # 
auf Grund und nach Maßgabe dieſer . im gleihen cbe 
onnenen und unberührt von dem Wechſel der politiſchen Ereigniſſe bis zu 
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bei dem neuerlichen Zuſammentritt der Commiſſion conſtatirt wurde, infor | 


Strombettes befindet, es ſomit ge iſt, dem Strome einen e 


erſcheint wohl die, daß das Rheinbett ſich bedeutend geſenkt hat und Ueber⸗ 
ſchwemmungen, wie wir eine ſolche im Sommer d. J. zu beklagen hatten, 
nur noch als große Seltenheiten bei außerordentlich hohem Waſſerſtand 
vorkommen, während ſie früher eine regelmäßige Erſcheinung waren. Ueber⸗ 
dies aber find Tauſende von Morgen Landes durch die Verſandungen der 
alten Rheinarme und die Verengung des Strombettes der landwirthſchaft⸗ 
lichen Benutzung gewonnen, weite Strecken ſumpfigen Terrains trocken ge⸗ 
legt worden; die Nebel im Rheinthal haben ſich vermindert, die Feuchtigkeit 
der Wohnungen in den Rheinufer⸗Orten iſt bejeitigt, der Geſundheitszuſtand 
der Bewohner verbeſſert worden. Endlich haben Schifffahrt und lößerei 
auf dem kanaliſirten Strome zugenommen. Die langjährige Arbeit beider 5 
ahn den und der erhebliche Koſtenaufwand dürften hierdurch hinlänglich be⸗ 1 
nt ſein. 695 
Frankreich. f 1 4 
Paris, 25. Dechr. [Der Budgetſtreit] zwiſchen den Kam⸗ * 
mern hat bis jetzt, ſchreibt man der „K. Z.“, keine Löſung gefunden 
und die Haltung der Mehrheit in der Kammer iſt, laut der „Corr. 
Havas“ der Art, daß von dieſer Seite keine Nachgiebigkeit zu erwar⸗ 
ten iſt. In der geſtrigen Verſammlung der republikaniſchen Linken 
der Kammer bildete die Wiederherſtellung der Credite durch den Senat 
das Hauptgeſpräch. Die Verſammlung gab ihren Bevollmächtigten 
den Auftrag, ſich über dieſe Frage mit den Bureaux der anderen repu 
blikaniſchen Gruppen zu verſtändigen. Die drei Burenur werden mor⸗ * 
gen vor der Sitzung in Verſailles zuſammenkommen. Die Mehrheit A 
dürfte ſich für eine einfache Verwerfung des vom Senat amendirten 
Budgels ausſprechen und für das Votum der Kammer fein. Der An 
trag, eine General⸗Verſammlung aller republikaniſchen Grnppen, ſowohl si 
des Senats als der Kammer, zu veranlaſſen, wurde mit großer Mehr 
heit abgelehnt. 725 
[Gambetta!] führte geſtern den Vorſitz einer in Belleville zum 
Beſten des unentgeltlichen Laien⸗Unterrichts abgehaltenen Conferenz. 
In feiner Eigenſchaft als Präfident hielt er eine kleine Rede, der wir 
folgende Stelle entnehmen: 
„Es iſt leicht, junge und energiſche Größen zu finden, die ſchöne Träume 2 
baben, die prächtige Pläne ſocialer Reorganiſation entwerfen und die zun 
leicher Zeit eee uchen, um ihre Entwürfe zu verwirklichen. 
ber einen Kern ergebener Männer bereinigen, eine Gruppe bilden, die 
fünf oder ſechs Fab, nach ihrer Bildung noch eben ſo feſt, eben ſo ent: 
1 Iofien, eben jo pünktlich wie am erften Tage ih das iſt ein fchwieriged: 
Werk. Freilich find Muth, Initiative und Enthuſtasmus weſentlich franz 
ſiſce Tugenden. Schwerer iſt bei uns die Hartnäckigkeit, die Beſſandigleit 9 
u finden, ohne welche man nichts erreicht. Wenn vorübergehender wie 
palt auch jetzt unter den republikaniſchen Genoſſen in dieſem Raum und 
außerhalb beſteht, jo können Sie doch verſichert fein, daß ich immer zu Ihrer 
erfügung K werde, wenn es gilt, ein wirklich demokratiſches Werk wie 
das der Laienſchulen zu befördern.“ ei Er 
Die Lyoner Blätter melden die Aufhebung der Verordnung des 
Ex⸗Präfecten Ducros betreffs der Givil-Beerdigungen 94 


Spanien. be 

Madrid, 23. Dec. [Das cubaniſche Anlehen] iſt geflem 
Abend nach langen Debatten vom Congreß gutgeheißen worden. 
Venancio Gonzalez, Balaguer und Luis de Rute hatten dieſes un⸗ 
ſaubere Geſchäft, das die 
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Lage auf der Großen Antille nicht beſſern 


* 
9 


ar 
7 


N Ts 


befriedigender Natur. 


kann, in ſeiner ganzen Nacktheit aufgedeckt. Sie redeten vor leeren 
Bänken, war doch der Sieg der Regierung im voraus geſichert. Der 
zeitige Colonial⸗Miniſter Martin de Herrera gab ſich nicht einmal die 


Mühe, auf die Anklagen und Bemängelungen der Oppoſitionspartei 


einzugehen. Seine ganze Vertheidigungsrede gipfelte in der Ausſage, 
daß frühere Regierungen es auch nicht beſſer gemacht. Es ſcheint 
ſich nun ſchließlich doch zu beſtätigen, daß Ayala ſein Amt nicht mehr 
antritt. Herrera iſt zu ſeinem Nachfolger erkoren, Calderon Collantes 
wird Juſtizminiſter werden und Manuel Silvela das Portefeuille der 
auswärtigen Angelegenheiten erhalten. Die Ernennung dieſes letzteren 
wäre als ein Triumph der deutſchen und engliſchen Politik zu be 
trachten. Siloela iſt kein Moderado; er beſitzt große Kenntniſſe auf 
dem Gebiete des öffentlichen Lebens und iſt auch ſonſt als ein Mann 


von Wort und feinen Sitten bekannt. 


[Die Cortes! ſollen erſt am 30. oder 3 1. d. M. geſchloſſen werden 


und vor Mitte März, wenn nicht unvorhergeſehene Exeigniſſe eintreten, 


nicht wieder zuſammentreten. Der neue Senat beſteht aus 360 Mit⸗ 
gliedern, worunter 20 Granden von Spanien, 10 General⸗Capitäne, 

10 Erzbiſchoͤfe, 32 Akademiker und hohe Beamte, 138 von der Krone 
auf Lebenszeit ernannte und 150 von den Provinzialräthen gewählte 
Perſonen. Er wird alſo ein Inſtitut des jetzigen Miniſteriums im 
wahren Sinne des Wortes ſein und etwanige Ausſchreitungen des 
Congreſſes ohne Anſtrengung in die einmal gezogenen Grenzen zurück⸗ 
weiſen. Das Ideal des Herrn Canovas iſt dadurch verkörpert: Con⸗ 
ſtitutionalismus nach außen, Willkür im Innern. Es fehlt nun weiter 
nichts, als ein zweites Manifeſt Ruiz Zorrilla's, dieſes eitlen, unbe: 
wußten Förderers der Regctlon in Spanien, um dem Werk unter An⸗ 
führung von Opportunitätsgründen die Krone aufzuſetzen. 

[Die Nachrichten aus dem Norden] find noch immer nicht 
Queſada iſt zu allerhand Vorſichtsmaßregeln 
genöthigt, die auf nichts weniger als Frieden und Unterwerfung hin⸗ 
deuten. Trotzdem iſt die Regierung äußerlich voller Zuverſicht und 


macht allenthalben die [bündigſten Zusicherungen über das Gedeihen 


ihrer Macht im Carliſtenlande. 

[Aus Euba] berichtet man über neue Siege des Generals Mar: 
Unez Campos. Der Bezirk de las Villas ſoll nunmehr ganz im 
Beſitze der ſpaniſchen Truppen ſein, was übrigens nicht viel heißen 
will, denn auf dieſem Stande ſind alle Generäle, welche dort befehligt 
haben, angekommen. Nur wenigen iſt es indeß gelungen, jenſeits de 
las Villas feſten Fuß zu faſſen. 

a Dh 
Brüſſel, 20. Dechr. [Der Kriegsminiſter und die Depu⸗ 
tirtenkammer.] Es hätte eben wenig gefehlt, ſchreibt man dem 

„Frkf. Journ.“, und das Cabinet Jules Malou wäre in der Reprä⸗ 
ſentantenkammer von ſeiner eigenen Partei geſtürzt worden. Die 


Clericalen können nämlich dem Kriegs miniſter nicht verzeihen, daß 


ſchürte 


lich hiſtoriſchen Charakter haben würde. 


er im verfloſſenen Herbſt bei Gelegenheit der Gedenkfeier der Genter 


Paciftcation dem prächtigen hiſtoriſchen Aufzug, der in Gent dieſe 


merkwürdige Staatsaction Wilhelms des Schweigers verherrlichte, die 
Mannſchaften und Pferde der Armee zur Verfügung geſtellt hatte. 
Da nun heute das Kriegsbudget auf der Tagesordnung ſtand, ſo er⸗ 


klärte einer der clericalen Genter Deputirten, er könne wegeu der Be⸗ Mark. 


thelligung des Kriegsminiſters an einer antireligiöſen und antikatho⸗ 
liſchen Demonſtration nicht für deſſen Budget ſtimmen. General 
Thibaut erwiderte, er habe gehandelt, wie es ſeine Pflicht geweſen, 
nachdem er ſich vorher vergewiſſert, daß jener Aufzug einen ausſchließ⸗ 
Die Replik des Miniſters 
in Harniſch. Die Linke 


erſt recht 
Es entſpann ſich eine un⸗ 


Geſchick. 


die Ultramontanen 
den Brand mit 


brachte 


gilaubliche Debatte, in welcher die Clericalen darzuthun ſuchten, 


die 
auch 
Feinde des katholiſchen Glaubens ihr fälſchlich beilegten. 


Inquiſition habe nie in Belgien beſtanden, und habe 
in Spanien durchaus nicht den Charakter gehabt, welchen die 
Natürlich 


fand dieſes Ableugnen verbürgter hiſtoriſcher Thatſachen kräftige Ab: 


Kriegsminiſter mit einem Tadels⸗Votum drohte. 


fertigung Seitens der Linken. Die Rechte ſchäumte, fie wurde nervös, 
und Hr. Kervyn de Lettenhove verlor den Kopf ſo ſehr, daß er dem 
Kaum war das 
Wort gefallen, ſo brachte die Linke eine motivirte Tagesordnung ein, 
welche den General Thibaut ob ſeines Verhaltens belobt. Jetzt ver⸗ 
ſuchten es einige kältere Naturen von der Rechten, einzulenken. Sie 
ſchlugen einfache Tagesordnung vor, goſſen aber damit Oel ins Feuer. 


Der Kriegsminiſter erklärte, die einfache Tagesordnung nicht annehmen 


zu können. Zuletzt ſchlug ſich Hr. Jules Malou ſelbſt ins Mittel und 
erzielte mit Mühe eine Vertagung der Frage auf morgen. Die 
Rechte wird ganz gewiß zu Kreuz kriechen. Wäre es aber heute zur 
Abſtimmung gekommen, ſo hätten wir vielleicht dieſen Abend eine 
Cabinets⸗Kriſe anzuzeigen gehabt. 

Brüſſel, 21. Der. [Der Kriegsminiſter,] und mit ihm 
das Cabinet, beide, ſchreibt man dem „Frankf. J.“, ſind glücklich gerettet. 
Herr Jules Malou hat in richtiger Auffaſſung der Lage nicht umſonſt 


geſtern eine Vertagung der Entſcheidung erbeten, ob der Kriegsminiſter 


montanen Intranſigenten haben das Nachſehen. 


getadelt oder gelobt werden müßte, weil er Mannſchaften und Pferde 
der Armee für die Feſtfeier in Gent zur Verfügung geſtellt und fo 
zur Verherrlichung der Staats⸗Action Wilhelms von Oranien beige: 
tragen hatte. Heute war von der Inquiſition nicht mehr die Rede. 
Der Cabinets⸗Chef brachte eine motivirte Tages⸗Ordnung ein, welche 
ſchließlich allen Parteien genehm war. Sie wurde mit großer Stimmen⸗ 
Mehrheit votirt, und damit war der Zwiſchenfall beendigt. Die ultra⸗ 
Her Jules Malou 


hätte übrigens geſtern recht gut die einfache Tages⸗Ordnung annehmen 


CHE 


Ya 
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können, wenn ihm nicht daran gelegen geweſen wäre, der äußerſten 
Rechten eine derbe Lection zu geben. 

Brüſſel, 25. Decbr. [Ablehnung des ruſſiſchen Vor: 
ſchlags.] Das „Journal de Bruxelles“ ſchreibt, die von fremden 
Blättern gemeldete Sendung des Grafen Schuwaloff nach Brüſſel müſſe 
ſehr geheim gehalten worden ſein, denn ſelbſt die Regierung habe nichts 
davon gewußt, das „Memorial Diplomatique“ behauptet ſogar, daß 

Graf Schuwalow London gar nicht verlaſſen habe, und fügt hinzu: 
„Die neutralen Staaten haben ſich alle geweigert, die Bulgarei zu be⸗ 
fegen. Der König Leopold rſt ſelbſt fo weit gegangen, durch feinen 
Geſandten in London mittheilen zu laſſen, daß dleſes Vorgehen ihn 
zwar ehre, aber einen Präcedenzfall ſchaffe, der ganz im Widerſpruch 
ſtehe mit den Verträgen, welche die Neutralität Belgiens gewährleiſten.“ 


D eſe Ablehnung iſt natürlich der Kern der ganzen Sache. 


Provinzial-Zeitung. 


ch Breslau, 24. Dec. [Ueber die Verpflichtung der Guts⸗ 
errſchaften zur Tragung von Schul beitragen] hat das O 

e x ſoeben in derfuachjtehenden Streitſache eine wichtige Ent: 

eidung getroffen. 

Die Gemeinden A. und B. bilden einen Schulverband. Zu den Emo⸗ 
Iumenten des katholiſchen Lehrers im Schulorte A. hat der Gro aden ger 
E bisber den im § 19 des Schulreglements vom 18. Mai 1801 „der Herr⸗ 
Left zur Laſt gelegten Antheil beigetragen. Er hält ſich hierzu nach In⸗ 
1 der Kreisordnung nicht ferner verpflichtet, indem er annimmt, 

durch die 58 23, 46 ff., 135 IX, derſelben der letzte Reſt der gutsherr⸗ 


ber⸗ auf den maleriſch zerſtreuten Inſeln in 1 Ueppigkeit entfaltet, beſonders 


herrſchaft“ zu beſtehen aufgehört habe. Er verweigerte in Folge deſſen die die Nordküſte des Landes in der Grafſchaft Antrim beſucht. eſes iſt der 
gutsherrlichen Leiſtungen, wurde aber zur Fortgewährung derſelben von geologiſch merkwürdigſte Theil des Landes. Das in der Grafſchaft Antrim 
den Verwaltungsbehörden angehalten. — Er rief nunmehr in Gemäßheit einen Flächenraum von 40 
des § 135 X. Nr. 1 der Be die Entſchetdung des Aa es] ſtürzt hier mit ſenkr 

ſoc alt] deckend, zum Meere ab. Namentlich bei dem kleinen Seebadeorte Portruſh 
ſind prächtige Profile, in welchen die Ueberlagerung der blendend weißen 
Kreide durch den ſchwarzen Baſalt mit größter Deutlichkeit hervortritt, längs 
der Seeküſte zu beobachten. Nicht weit von Portruſh befindet ſich auch der 
weltberühmte Rieſendamm (Giant's causeway), ein niedriges in das Meer 
vorſpringendes Vorgebirge von 17 5 der hier in regelmäßigſter Weiſe in 
prismatiſche Säulen abgeſondext iſt 


Quadrat⸗Meilen einehmende große Baſalt⸗Plateau 
3 i ten Felswänden, die weiße Kreide und den Lias be- 
an und beantragte, gegen die Schulſocietät A.⸗B. klagend, unter Vor 
des ordentlichen Rechtsweges dahin zu erkennen: 
daß er nicht verpflichtet, die nach Inhalt der ſchleſiſchen Provinzial⸗Geſetz⸗ 
gebung, namentlich der Schulreglements vom 3. November 1756 und 

8. Mai 1801, ſowie nach den Beſtimmungen des allgemeinen Landrechts 

den Gutsherrſchaften auferlegten oder auf Grund dieſer geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen von den Königl. Verwaltungsbehörden feſtgeſetzten Beiträge 
zur Unterhaltung der an der kathol. Volksſchule in A. fungirenden Lehrer 
zu ihm die beklagte Schulgemeinde vielmehr ſchuldig, anzuerkennen, 
daß ihm — dem Großgrundbeſitzer C. — eine Verpflichtung zur antheil⸗ 
17 bee e der an der genannten Schule fungirenden Lehrkräfte 
nicht obliegt. 

Die beklagte Schulfocietät bat um Abweiſung, wurde jedoch durch Er⸗ 
kenntniß des Kreisausſchuſſes nach dem Klageantrage verurthelt. 

Die bellagte Schulgemeinde legte gegen dieſe Entſcheidung Berufung ein 
und das Königl. Bezirksperwaltungsgericht erkannte 3 nachdem es 
feſtgeſtellt hatte, daß der Großgrundbeſitzer C. am 25. November 1872 das 
Vocationsrecht für die Schulſtelle in A. ausgeübt und die Verpflichtung zur 
antheiligen Tragung des Gehalts und der Emolumente in dem Revenuen⸗ 
verzeichniſſe von demſelben Tage anerkannt hat, dahin: 

daß die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes aufzuheben, Kläger mit ſeiner 

Beſchwerde und feinem Antrage abzuweiſen und gehalten, die Koſten und 

baaren Auslagen des Verfahrens beider anfangen, fowie die erforder: 

lichen baaren Auslagen der obſieglichen Partei zu tragen und daß der 

Werth des Streitobjects auf 3500 Mark ee b 

Gegen dieſe Entſcheidung hat Kläger friſtzeitig Reviſion eingelegt und 
beantragt: unter Vernichtung des Erkenntniſſes des Königl. Verwaltungs⸗ 
Gerichtes das Erkenntniß des Kreisausſchuſſes wieder herzuſtellen und die 
Koſten und baaren Auslagen der erſten und dritten Inſtanz der beklagten 
Schulgemeinde, der zweiten Inſtanz dem Kläger aufzuerlegen. 


3 en abgejoni „Ganz ähnliche Ueberlagerungen der 
Kreide und des Lias wie bei Portruſh wurden denn auch noch bei Belfaſt, 
der raſch aufblühenden großen Fabrikſtadt Nord⸗Irland's, beobachtet. Auch 
bei Belfaſt fehlen übrigens wie in der ganzen Umgebung des Baſalt⸗Pla⸗ 
teau's die zwiſchen dem Lias und dem oberen Grünſand liegenden Glieder 
der Jura⸗ und Kreide⸗Formation. Dieſe Lücke in der regelmäßigen Aufein⸗ 
anderfolge der Sediment⸗Bildungen it eine bemerkenswerthe Eigenthüm⸗ 
lichkeit der geognoſtiſchen Entwicklung des Landes. In Belfaft endete die 
Bereifung, Irlands, weil die Verſammlung der Britiſh Aſſociation in Glas⸗ 
gow, welche nicht vorſäumt werden durfte, bevorſtand. 

hr dieſen Vortrag knüpfte Herr Freiherr von Keſſel⸗Zeutſch einige Be: 
merkungen: 
Wahrend die Granitformationen, oft nur ſchmale Streifen an den Küsten 
einnehmend, ſich namentlich an der Nord⸗Nord⸗Weſt⸗ und Süd⸗Oſtſeite der 
Inſel zeigen, und dort oft in ſcharfen, aber doch hoch pittoresken Formen 
neben dem milderen Sandſteingebirge auftreten, beherrſcht der Baſalt aus⸗ 
ſchließlich die äußerſte Nordoſtküſte der Inſel. Er nimmt mit ſeinen Kegeln 
an der Meeresküſte 


und prismatiſch geformten Säulen, welche namentlich 
ausſchließlich die 


im Norden in dieſer wunderbaren Form erſcheinen, faſt a [ 
ganze Provinz Ulſter in ihren nördlichen und öſtlichen Theilen ein. Südlich 
dieſer geſchloſſenen Baſaltfermationen dehnt ſich an der Nord⸗Weſtkuſte der 
chmale und kurze Streif eines Thonſchiefergebirges bis Dundalk aus, welches 
in der Formation unferen deutſchen Mittelgebirgslandſchaften nicht unähnlich 
iſt. Wenn daſſelbe auch durch die grotesken und zug ih wildromantiſchen 
Granitgebirgsformationen der Südweſt⸗, Süd⸗ und Nordküſte, ſowie durch 
die freiſtehenden Säulen des Baſaltgebirges der Nordküſte, an a ‚bie 
er er⸗ 


— 


Das Königl. Oberperwaltungsgericht hat jedoch nunmehr für Recht er⸗ 
kannt, daß auf die Reviſion des Klägers das Erkenntniß des Königl. Bezirks⸗ 
Verwaltungsgerichts mit der Maßgabe, daß der Werth des Streitgegen⸗ 


grünen Meereswogen oft wild brandend ſich brechen, an Großarti 
985 (als von unbeſchränkter Dauer) auf 7000 Mark feſtzuſetzen, zu be⸗ 


troffen wird, jo wird es doch durch ſeine wechſelnden Bilder an Lieblichkeit 
von jenen Gegenden gewiß in keiner Art erreicht. Im Innern der Inſel 
dehnen ſich nach allen Richtungen bin die Kalkformationen aus, welche 
nür hie und da von einzelnen Sandſtein⸗Gebilden unterbrochen werden. 
Die eigentliche Mitte des Landes iſt fait durchweg eben. Die Durchſchnitts⸗ 
linie von Weſten nach Oſten beträgt 150 engl. Meilen. In den Niede⸗ 
rungen, an den Abhängen der Gebirge an den Küften, ſowie im Innern 
des Landes, dehnen ſich nun jene unendlichen Moor⸗Flächen aus, die bald 
von einer ſtärkeren oder ſchwächeren Schicht von Thon, von einem mehr: 
g tiefen Lager von grobem Kies getrennt werden. Da wo die Schicht 
des Thones gering, bildet die 2—3 Fuß hohe Kiesſchicht, welche unter den 
Mooren lagert, den beiten und natürlichſten Filter für die übermäßige 
Feuchtigkeit, die in Irland jeit täglich, wenn auch nur 1 Stunde als Regen 
vom ame fällt oder als Quell aus dem Geſtein hervortritt. Dieſe 
natürlichen Filter machen es uun möglich, daß ein großer Theil dieſer 
Moor⸗Ländereien, welche nicht als Torfſtich benutzt werden können, ein ſehr 
nutzbares Weideland abgeben. Das freflide Jagdpferd Irlands, welches 
in England als auch auf dem ganzen Continent ebenſoſehr durch ſeinen 
ſtarken und harmoniſchen Knochen⸗ und Körperbau, ſowie auch durch die 
roße Elaſticität feiner Bewegung, welches es namentlich durch dieſe BR 
chaft zum geſchätzteſten Springpferde der Welt macht, verdankt die Kraft 
und Gefügigkeit ſeines Knochengebäudes und ſeiner Muskeln und Sehnen, 
um großen Theil dem vielen Kalke, der in dem Waſſer der flüſſe und 
5 ge an Bin 9 ene der großen Nicht mn — 
: j ; osphorſäure, welche die Gräſer oore en. Nicht minder 
ark. Die 9 75 ind 1 der ien ee de nung dewiſenbaſ⸗ une iſt der Einfluß, den Diele Weiden für 5 Kaſßucht und zum Theil 
teſter, auf ſengſalgler Information baſirter Prüfung aller Verhältniſſe in | 200) se a Maſtung is 2 —— e pe Wise daf b — ice 0 
der Weiſe vertheilt worden, daß für eine Anzahl Wittwen und Waiſen die Welden Eng Lu — — rk en Ki „Farmers lacht X 90 8 Em 
aus der Gentral-Rafie ihnen gewährte Unterftügung den Bedürſniſſen ent- e wandern. 2 * bafen i Irla aber 100 “ zur Schach Bob 3 125 
ſprechend erpöht, theils ſolchen Wittwen reſp. Wgijen, welche aus der Central⸗ Feuchtigkeits⸗Verbal 13 in Ifland, beringt durch feine Of d. 
Kaſſe eine Unterſtüzung nicht erhal konnten, eine ſolche gewährt morben 1 — keit dendaltniſte Armer als Schottland und England. Auf dem 
5 35 35 © rwitterungsboden des Baſaltgeſteins, namentlich an der Nord⸗ und Nord⸗ 
ſodaß 3 Mal 60, 8 Mal 40, 2 Mal 35, 5. Mal 20 und Mal 15 Mack, eue der Prodi Bat anden eie . und Nord⸗ 
zuf. 1325 M. als Unterſtützungen bewilligt wurden. Für ein von der Ge⸗ 1 55 5 9 2 85 4 wir nur auf einem engen A 
neral⸗Verſammlung des N zu gewährendes gemeinſames |; . Flache Lon 0 55 Ae, n en e 172 DE 
Liebeswerk wurden 10 M. ausge während er vor einem halben Jahrhundert no kaum 30,000 Acres um⸗ 
Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. faßte. Das milde und zugleich feuchte Klima der Inſel iſt dem gleichmäßigen 
Sitzung der naturwiſſenſchaftlichen Section am 29. Nobbr. 1876. Wachsthum und der kräftigen Entwickelung dieſer Culturpflanze ganz außer⸗ 
Geh. Bergrath Prof. Dr. Römer berichtet über eine in Gemeinſchaft mit Herrn ordentlich förderlich, um zugleich eine reiche und ſtarke, dabei aber auch zu⸗ 
Profeſſor Dr. von Laſaulx zu geologischen Zwecken in dieſem Herbſte aus⸗ gleich dehnbare und auch wieder leicht zertrennliche Safer zu erzeugen. Cs 
geführte Bereiſung Irlands. Es wurde zunächſt eine Ueberſicht über die iſt dieſer Verwitterungsboden der Nord: und Nordoſtküſte Irlands im All⸗ 
allgemeinen geologiſchen Verhältniſſe des Landes gegeben und mit Hilfe gemeinen ſehr leicht in jenen feinen theilbaren Zuſtand zu bringen, der er⸗ 
eines geologiſchen Werkes (Geological map of Ireland by J. B. qukes) forderlich iſt, um der Flachspflanze die Möglichkeit zu geben, alle jene Stoffe 
erläutert. Demnächſt wurde der Verlauf der Reife ſelbſt beſchrieben. In aufzunehmen, die ſie zu ihrer vollkommenen Entwickelung bedarf. Der 
Dublin wurde zuerſt ein Aufenthalt von mehreren Tagen gemacht, um die iriſche Flachs, bedingt vurch Boden und Klima, erlangt wie lein anderer 
dortigen Sammlungen zu ſtudiren. Es kamen hier namentlich die Samm⸗ Flachs der Erde, jene Stärke und Feſtigkeit, die ihn nach ſeiner Verarbeitung 
lungen der geologiſchen Landesanſtalt (Geological servey of Ireland), die- durch die eiſernen Finger der Spinnereien für die Haltbarkeit der Gewebe 
jenigen der Royal Dublin Society und des Trinity College in Betracht. ſo hochgeſchätzt macht. Zur Erzeugung feinerer Garne iſt in den Spinnereien 
Jede derſelben iſt in ihrer Art ſehenswerth und lehrreich. In jeder derſelben Irlands die Miſchung des iriſchen Flachſes mit dem belgiſchen, franzöſiſchen, 
befinden ſich als beſondere Zierden ein oder mehrere vollſtändige Skelette des ruſſiſchen oder auch deutſchen aber durchaus nothwendig. Im Allgemeinen 
Rieſenhirſches (Cervus megaceros), der prächtigen, leider erloſchenen Husch | wird der von Natur zum Flachsbau jo ſehr geſchickte Boden der Inſel 
art mit dem ungeheuren, zuweilen zwölf Fuß breiten Geweih, welche in der Irland, veranlaßt durch die Nachläſſigkeit der Farmer, noch viel zu wenig 
Diluvial⸗Zeit, obgleich auch auf dem Continente verbreitet, doch in Irland zum Anbau dieſer Handelspflanze benutzt. Sachverſtändige behaupten, daß 
vorzugsweise häufig lebte. Namentlich im weſtlichen Theile des Landes und ins⸗ wenn die iriſchen Farmer die Vortheile des Bodens der Jnſel zum Anbau 
beſondere in der Grafſchaft Limerick werden ganze Skelette desſelben im Grunde der des Flachſes wirklich ausnutzen wollten, fie nicht allein im Stande wären, 
Torfmoore und zwar in einer großentheils aus Süßwaſſer⸗Muſcheln beſtehen⸗ den Flachsbedarf der Spinnereien Irlands, Dr auch derjeni en Eng⸗ 
den Schicht (shell marl) fo häufig gefunden, daß man in den Schlöſſern lands und auch noch den Bedarf eines Theiles der Fabriken des Continenig 
des irländiſchen Adels vielfach die koloſſalen Geweihe als Schmuck der Ein⸗ 1 au befriedigen. Im Durchſchnitt von 6 Jahren betrug die Production iriſchen 
gangshallen verwendet ſieht. — Die Beamten des geologiſchen Landes- Flachſes jährlich 24,000 Tons, der Export von iriſchen Flachſe 19008 
Inſtituts, einer Bweigonitalt des allgemeinen geologiſchen Landes-nitituts | 2000 Tous, der Import von fremden Flächſen in Belfaſt jährlich 20, 
für Großbritannten (Royal Geological Survey of Great Britain), dg a ie Notizen über die Bevölkerung Irlands, Di Redner, 


tätigen, dem Reviſionskläger auch die Koſten des Reviſionsverfahrens zur 
aſt zu legen. 


H. Breslau, 23. Dechr. [Peſtalozzi⸗Verein.] In der in dieſen 
Tagen unter dem Vorſitz des Herrn Lehrer Peuckert abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung faßte der Verein Beſchluß über die pro 1876 zu gewährenden 
Unterſtützungen. Von ſeinem ſtatutenmäßigen Rechte, dem Probinzial⸗ 
Verein für die der Kaſſe deſſelben überwieſene Einnahmehälfte eine Anzahl 
Wittwen zur Unterſtützung 1 hat der Verein Gebrauch gemacht, 
indem er dem Central⸗Vorſtande 41 Wittwen reſp. Waiſen zur Betheiligung 
an der zu gewährenden Unterſtützungs⸗ Dividende empfahl. Wenn der 
Verein wie alljährlich ſo auch diesmal in der Lage war, die Kaſſe des Pro⸗ 
vinzial⸗Vereins mehr als jeder anderen Zweig⸗Vereine in Anſpruch nehmen 
. müſſen, ſo hat dies feinen Grund in der Thatſache, daß eine Anzahl 

ehrerwittwen aus der Provinz nach Breslau en in ber Hoffnung, 
hier leichter irgend einen Erwerbszweig zu finden. Faſt % der vorgeſchla⸗ 
5 Wittwen 3 zu bieten Dem gegenüber hat allerdings der 

erein auch den bedeutendſten Beitrag, nämlich 666 M. 80 Pf. als Ein⸗ 
nahmehälfte, der Provinzial Kaſſe überwieſen. Dieſe erhielt pro 1876 von 
den beſtehenden 54 Zweigvereinen überhaupt 5861 M. 30 Pf. Die Zahl 
der unteritüsten Wittwen und Waiſen betrug 293, ſo daß eine Dividende 
von 20 M. zur a en konnte. Die Einnahme des hieſigen 
. betrug 1337 M. 77 Pf., darunter 688 M. an Beiträgen, 541 

. 6 Pf. von der Handlung Korn u. Bock als Rabatt aus dem Schreibe⸗ 
buchgeſchäft. 


lichen Gewalt beſeitigt und damit der gefehlich nicht deſinirle Begriff „Gut- verſteinerten Körper allen Paläontologen wohl bekannt ift. — uletzt wurde 


in abe kin feinen Sitz hat, ie 1 — großer e Alt ge ri! Ar. wird der Jahresbericht bringen. e. Römer. 
werthe Unterſtützung, namentli er Director der An err E. Hul Ba BEER = f er 
und der Paläontolog derfelben Herr W. H. Baily. — Nachdem auf 1 1 11 5 8 dae EL RAR 
mehreren kleineren Ausflügen die näheren Umgebungen von Dublin be⸗ Riez 2 1 85 1 E raf d. Hoch i b Czartorpsii nebſt Gemahlin 438 

ſichtigt waren, begannen weitere Reiſen durch das Land. Zuerſt waren, die 722 St Gtellan, Graf b. Sin aun Seblnitzki aus Wieſe⸗ 

im ſüdweſtlichen Theile des Landes, in der Graſſchaft Kerry gelegenen Krakau. . Ereellenz Graf v. Widm (Fremdenbl) 
Seen von 1 8950 1 * 3 Sn 7 
man die ganze Südhälfte des Landes. iſt vorherrſchend ein ebenes oder 27. Decemb : Lebensjahr vollendet. Derſelbe ift 
flachwelliges Land. in welchem die angebauten Strecken vielfach durch aus⸗ dat am 27. December fein bens älter „am 
oem ee unterbrochen — Den tieferen Untergrund des 55 gran 1796 geboren, alſo nahezu 3 Mente als Se. Majeſtät 
Bodens bildet überall der Kohlenkalk. Dieſe Bildung nimmt überhaupt von der aiſer. 
allen Formationen bei weitem den größern Flächenraum, nämlich die Säle | A Grünberg, e x h 
der ganzen Inſel ein. Mit Unrecht würde man aber von dieſer weiten freulichen der lezten Jahre hat doch wenigftens die b Aae be im Reichs⸗ 
Verbreitung eines Gliedes der Kohlen⸗Formation auf einen großen Reiche tage den Namen unſerer Stadt in rühmlicher, Ze annt gemacht. Nach 
thum von Steinkohlen in dem Lande ſchließen. Irland iſt im Gegentheil hier eingetroffenen Privatmeldungen von Waal mern an der Probe haben 
ein kohlenarmes Land und befriedigt ſeinen Bedarf an dieſem Drennniaterial | pon allen von den in den Handel kommenden Sorten die 66er und dann 
vorzugsweiſe durch Einfuhr aus England und Schottland. Die obere vor⸗ auch die 74er Sorten aus den Handlungen der Herren Engmann u. Comp., 
zugsweiſe die Kohlen führende Abtheilung des Steinkohlengebirges, das ſoge⸗ Seidel, Mannigel, Pelz z., vielen Beifall gefunden, nicht minder auch die 
nannte productive Kohlengebirge, iſt nämlich nur in geringer Verbreitung Gremplerſchen Schaumweine. Von . un mu ſich die von 
und in geringer Mächtigkeit entwickelt. Die darin enthaltenen Flöge find Herrn Weingroßhändler Moschee überreichten ei er und ber Jahrgänge 
von geringer Dicke und die Inalitat der Kohle kommt derjenigen der durch beſondere Güte aus. Von Privaten 1 Boenebunlic don den 
an e Kohle nicht gleich. — En Süden feige höhere Bergzüge| Herren Geh. Commerzienrath Ravens und — 9 Ru Fe größere Mein: 
auf, in denen einzelne Gipfel ſich 3000 bis 4000 Fuß hoch erheben. Die⸗ berge beſitzen, Proben eingeſchickt worden. re a ve ntragſteller behufs 
ſelben beſtehen aus feſten, grauen und röthlichen Fee an und Einsetzung einer Deputation in Bezug auf die re gericht⸗ und Garniſon⸗ 
gehören dem Devoniſchen Old red sandstone an. Die in England für frage Herrn Söderſtröm 90 im Saß 9220 . ugeres Expoſe erſchienen. 
dieſe Bildung ſo bezeichnenden Fiſchreſte fehlen in Irland oder ſind doch in dem die Vortheile unſerer Stadt als Lan 1 gerichts⸗ und Garniſonort 
nur ſehr ſparſam und unbedeutend. Dagegen ſchließt ſie in ihrem oberen auf's eingehendſte und klarſte nacıgeicjen N orden. Bei einem Soll 
Theile eine Heine fofjile Land: Flora ein, deren bezeichnendſte Art ein prächtiges Capital von 150,000 Thaler ar Erwerbe un mmihhung der zur Auf: 
Farnkraut, Cyclopteris hibernica E. Forbes, iſt. — Die Seen von Killarney nahme eines Regimentes nöthigen Caſernements wird die Stadt bei 5 pet. 
liegen auf der Grenze des Old red und des Kohlenkalks. Die ſteil auf⸗ Verzinſung allein aus den Sernisgelben einen Ueberſchuß von 20,000 M. 
ragenden mächtigen Bergkuppen des erſteren bedingen zum Theil die land⸗ haben. Die Summe welche durch ein Regiment in Umſatz kommt, iſt ſogar 
ſchaftliche Schönheit, welche die Seen von Killarney in ganz England be⸗ in dem Söderſtrömſchen Riſetg zu gering angeſchlagen, indem auch noch 
rühmt gemacht haben und alljährlich zahlreiche Fremde herbeiziehen. Der die allgemeinen Ausgaben. für Armatur ic. indirect unſerer Stadt zu Gute 
durch das feuchte und zugleich außerordentlich milde Klima begünftigte reiche kämen. Hoffentlich werden nunmehr, nachdem man ſich früher in der Gar⸗ 
Pflanzenwuchs, welcher ſich in der Umgebung der Seen und namentlich auch niſonfrage ſtets ablehnend verhielt, die bezüglichen Beſtrebungen auch von 
Seiten unſerer Bürgerſchaft einſtimmig unterſtützt werden. — Die ö ſfent⸗ 
lichen Weihnachts beſcheerungen, die ſich allerdings nur auf die Kinder⸗ 
dewahr⸗ und Beſchäſtigungsanſtalten erſtrecken, dagegen die Unterſtützung 
armer Familien Privaten überlaſſen, baben auch, ie n ein gutes Re⸗ 


* [Der Herr chene ral⸗Jol d egrſehaſtl von 84. dere Excellenz 
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auch durch zahlreiche ſonſt nur in den Mittelmeer⸗Ländern gekannte immer: 
grüne Sträucher und Bäume, wie namentlich den Erdbeerbaum (Arbutas 
unedo L.), eine eigent ere erhält, trägt freilich auch nicht wenig 
dazu bei, den landſchaftlichen Reiz zu erhöhen. — Ein anderer weiterer 
Ausflug führte in den r des Landes. Es war ein Beſuch des 
auf ſeinem ſchönen Landſitze Florence Court bei Enniskillen in der Graf⸗ 
ſchaft ber lebenden Lord ene der durch lers vieljahrigen 
Studien über foſſile Fiſche und als Beſitzer der größten Sammlung dieſer 


ſultat ergeben und konnten circa 160 Kinder reichlich beſchenkt werden. Auch 
die Spielſchule unter der vortrefflichen Leitung von Frl. Hermann hatte mit 
deu ſelbſtgearbeiteten Gaben ihrer Zöglinge den Eltern einen viel Freude 
bereitenden Aufbau veranſtaltet. — In Bezug anf die Reichstagswahlen 
wird man demnächſt ein kurzes Flugblatt liberaler Seits vertheilen. — Das 


Lonſt Tiberal rebigirte Mreißhlatt überraſcht beute feine Leſer mit einer Bei- 
uch wende die Rede des deutſchconſervativen Candidaten Herrn Neumann 
W wiedergiebt. Damit die Leſer auch die Anſichten des Gegencandi⸗ 
daten kennen lernen, ſo motivirt das Blatt die Aufnahme der Beilage, ohne 
zu bedenken, daß es damit den Dienſt eines conſervativen Blattes über⸗ 
nimmt und daß die liberale Sache reſp. die Wahl des Fürſten Carolath 
geſchädigt wird. — Denn die mitgetheilte Rede berbirgt äußerſt geſchickt 
unter ganz gemäßigt und liberalklingenden Phraſen die wirklichen keactio⸗ 
nären Beſtrebungen der Deutſch⸗Conſervativen und dürfte namentlich auf 
die ländlichen Wähler ſeine Wirkung nicht verfehlen. 


D Lauban, 25. Decbr. [Verwaltungsbericht, 
Koſten der geſammten Armenpflege beliefen ſich im verfloſſenen Jahre auf 
17,649 Mark 62 Pf., bei einer Bevölkerung von 10,089 Seelen 1 Mark 
76 Pf. pro Kopf. — Die Zahl Derjenigen, welche Unterſtützung erhielten, 
betrug monatlich 208, die Zahl der ſiechen Perſonen, welche im ſtaptiſchen 
— — verpflegt wurden, 23, die in der Armenſtotion des Arbeits⸗ 
bauſes berpflegten Armen 13 m ſtädtiſchen Krankenhauſe (Sanct⸗ 
Jacobs⸗Hoſpital) ſind verſchiedene Erweiterungs⸗ reſp. Neubauten vorgenom⸗ 
men worden. In einem beſonderen Gebäude wurden 2 neue Zellen für 
Geiſteskranke, Vorrathskammern, Cloſets u. ſ. w. hergerichtet; ebenſo wurde 
eine Leichenkammer angelegt, deren Benutzung unentgeltlich frei gegeben iſt. 
Die Anſtalt beſitzt 35 Betten. Die Zahl der in der Anſtalt verpflegten Per: 
ſonen betrug 170, von denen waren 23 Siehe mit 1885 Verpflegungstagen 
und 147 andere Kranke mit 2826 Verpflegungstagen. Gebeilt wurden 125 
Kranke, gebeſſert 24; es ſtarben 21 Kranke. Im ſtadtiſchen Arbeitshauſe 
finden Aufnahme 1) diejenigen Perſonen, welche freiwillig ihren Eintritt 
gegen die Merppich mung nachgeſucht haben, die ihnen übertragene Arbeit 
auszuführen; 2) ſolche Arme, die zwar nicht ſiech, aber ſonſt gebrechlich 
find, um auch durch die leichteſte Beſchäfligung etwas zu verdienen; die 
dritte Station bilden die Polizei⸗Gefängniſſe. — Die Verwaltung iſt eine 
einheitliche. Die Geſammtloſten betrugen 6565 Mark. Es wurden ber- 
pflegt 13 Arbeiter mit 4115 Tagen, 15 Arme mit 3360 Tagen; im 1 
Geſängniſſe waren aufgenommen 230 Polizei⸗Gefangene. Die Belöſtigung 
der Arbeiter koſtete durchſchnittlich pro Tag 40 f., die der armen Pfleg⸗ 
linge 39 Pf., die der Polizei Gefangenen 25 Pf. — Zur Unterſtützung be⸗ 
dürftiger Perſonen beſtehen 4 Vereine: 1) der allgemeine Armen⸗Verein; 
2) der Frauen⸗Verein; 3) der Verein zur 898 dab Bettelns durch 
Kinder und 4) der Vaterländiſche Frauen⸗Verein. — ie Geſammtfläche des 
ſtädtiſchen Forſtes beträgt 881 H. 91,2 Ar. Nach den im Jahre 1870 er⸗ 
mittelten Reſultaten enthielten die ſtädtiſchen Forſten an zur Holzproduction 
benutzter Jah überhaupt 797 H. 42,6 Ar und an Holzbeſtänden Holz über 


Ao den .] Die 


80—100 Jahren. Bei einem 100jäbrigen Umtriebe würden nach Alters: 
klaſſen⸗Geſtaltung entfallen an jährlicher Schlagflache 7 H. 97,42 Ar. — 
An Holzmaſſen für das Jahrzehnt 1870—1879 ſind planmäßig zur Be⸗ 
nutzung veranſchlagt 65,300 Feſtmeter (Derbholz und Reiſig) und außerdem 
an Stodholz 26,000 Raummeter. — In Betreff der ſich gezeigten Kafer⸗ 
ſchäden iſt zur weiteren Verhütung derſelben die größte Wachſamkeit ge: 
boten. Die vorhandenen Schlagblößen ſind mit Sorgfalt angebaut worden. 
— Der Anbau edler Laubhölzer iſt 7 8 faſt ganz unterblieben, obgleich 
ſich Boden und Lage dazu ganz vorzüglich eignen. — Als erfreulich iſt es 
zu bezeichnen, daß die Nutzholz⸗Verwerthung im verfloſſenen Jahre auf die 
wohl hier noch nicht erreichte Höhe von circa 75 Procent gebracht werden 
konnte. 


H. Hainau, 25. Decbr. [Weihnachts beſcheerung. — Unglücks⸗ 
fall. — Zur Reichstagswahl.] Durch den Frauenverein iſt am 
Sonnabend Abend die 1 Bee und reichhaltiger Geſchenke 
an 61 in der Mädchen⸗Arbeitsſchule beſchäftigte Kinder, ohne Unterſchied der 
Confeſſton, ausgeführt worden. — Mitte voriger Woche wurde in einer bei 
dem Dorfe Hermsdorf belegenen Ziegelei der Arbeiter Scholz dadurch ver⸗ 
ſchüttet, daß eine Lehmwand herabſtürzte und den Betreffenden ſofort er⸗ 
drückte. Eigene Unvorſichtigkeit durch Untergrabung der obern Erdſchicht, 
vor der vergebens gewarnt worden, trägt die Hauptſchuld an dieſem be⸗ 
dauerlichen Unglücksfall, und hinterläßt der 38jährige Verunglückte ein Kind 
und eine Witte, die abermaligen Mutterfreuden entgegenſieht. — Seitens 
der Conſervativen aus dem Wahlkreiſe Liegnitz⸗Goldberg⸗Hainau iſt dem 
von den liberalen Parteien aufgeſtellten Rittergutsbeſitzer, Kreis⸗ und Land⸗ 
tags⸗Deputirten Qudos aus dem benachbarten Brockendorf gegenüber der 
Rittergutsbeſ. v. Ruffer in dem dicht an der Stadt belegenen Petersdorf 
vorgeſchlagen worden, der in einer Funde Anſprache an die Wähler die 
8 feiner diesfalligen Beſtrebungen dargelegt hat. Es ſteht außer 

weifel, daß bei bevorſtehender Wahl für dieſe Partei hier ungleich mehr 

bancen vorliegen, als bei letzter Abgeordnetenwahl, weshalb es vorzugs⸗ 
weiſe gilt, daß jeder Einzelne der liberalen Partei ſein Wahlrecht ausübe. 
Nach dem noch an vergangener Mittwoch ſtattgehabten Regenwetter trat 
noch in der darauf folgenden Nacht Froſt ein, ſo daß der Thermometer 
geſtern Abend bei einem ſcharfen Oſtwinde — 15° R. zeigte. Während der 
Nacht fand mit Abnahme der Kälte Schneefall ſtatt, 7 daß heute Felder 
und Fluren in eine mehrere Zoll hohe Schneedecke 15 üllt find, von einer 
klaren Winterſonne beſchienen, während flüchtige Schlitten die Straßen durch⸗ 
eilen und die Kälte wieder auf 14“ geſtiegen iſt. 


8. Waldenburg, 26. Dec. [Zur Reichstagswahl.] Am 22. d. M. 
fand hier im Saale des Gaſthofs „zum Schwert“ eine Verſammlung liberaler 
Wähler des Kreiſes ſtatt, welche eine Beſprechung über die bevorſtehenden 
Reichstagswahlen zum Zweck hatte. Nach Eröffnung der Verſammlung durch 
den Vorſitzenden, Fabrik⸗Director Brier, beleuchtete derſelbe den Aufruf, 
in welchem von einem anſehnlichen Theile der ahlberechtigten des Kreiſes 
die Reichstags⸗Candidatur des Fürſten v. Pleß befürwortet wird und ſprach 
dabei ſein Bedauern darüber aus, daß der Fürſt in der abgelaufenen Legis⸗ 
latur⸗Periode des Reichstages von der Theilnahme an den Sitzungen öfter 
abgehalten geweſen ſei, auch bis jetzt keine Gelegenheit genommen habe, mit 
ſeinen Wählern entweder perſönlich oder ſchriftlich in Berührung zu treten. 
Nachdem hierauf der Landtags⸗Abgeordnete, Kreisgerichtsrath Kletſchke, von 
— das Wort genommen und dabei bemerkt hatte, daß der Fürſt v. Pleß 

ei allen namentlichen Abſtimmungen, an denen derſelbe ſich betheiligt, im 
liberalen Sinne geſtimmt habe, wurde Erſterer unter dem Hinweis darauf, 
daß für denſelben eine Vergangenheit ſpreche, von einem Mitgliede der Ver⸗ 
ammlung als Candidat für den Reichstag empfohlen. Kreisgerichtsrath 

letſchte beantwortete eine ſeitens des Rechtsanwalts pon Chappuis, der 
in warmen Worten die Candidatur des Fürſten v. Pleß befürwortete, an ihn 

erichtete Frage dahin, daß er zwar an der Möglichkeit einer auf ihn fallenden 
Wahl zweifle, auch für letztere nicht agitiren werde, doch aber ein ihm an: 
getragenes Mandat annehme. Während der Discuſſton ſtellte ſich heraus, 
daß ſich unter den Mitgliedern der 1 Herr Reinders aus Breslau 
befand, der ſich zur Verwunderung der liberalen Wähler⸗Verſammlung zum 
Wort meldete, das ihm zweimal geſtattet wurde. Unter großer Heiterkeit der 
8 empfahl Herr Reinders der Verſammlung das erſte Mal einen 
Social⸗Demokraten zum Reichstags⸗Candidaten, während ihm das zweite Mal 
ſeitens des Vorſitzenden das Wort entzogen und dabei die Lehre auf den 
Weg gegeben wurde, daß die Arbeiter im Kreiſe Waldenburg mit den Social⸗ 
Demokraten nicht Hand in Hand gehen. Nachdem Kreisgerichtsrath Kletſchke 
ſich nochmals zur Annahme eines Mandats bereits erklärt hatte, traten 
mehrere Mitglieder der liberalen Partei zu einem Comitee zuſammen, um 
als ſolches die Leitung der Wahlangelegenheit in die Hand zu nehmen. 


A: Reurode, 22. Dec. [Verſchiedenes.] Am vorigen Montag fand 
hierſelbſt innerhalb des liberalen Wahlvpereins eine 1 beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. Es wurde zuerſt ein Brief des Herrn Dr. Websky, durch 
den ſich derſelde zur Kern einer auf ihn fallenden Wahl bereit erklärt, 
— —.— um Schluß hielt Herr Paſtor Alers eine ſehr wirkſame, mit 
vielem Beifall aufgenommene Rede. — In der letzten Sitzung des Gewerbe⸗ 
Ben — loß die Perſammlung nach langer Debatte, ſich an der Grün⸗ 

ung eine 
ligen. — In dem Zuſtande des kürzlich ſchwer erkrankten Groß⸗Dechanten 
Brand iſt jetzt einige Beſſerung eingetreten. — In der Nacht vom 17. zum 
18. d. M. brannte in Ebersdorf, ca. 1 Stunde von bier, auf freiem Felde 
ein Schuppen nieder, in dem ſich getrocknete, zu Lohe beſtimmte Baumrinde 
befand. Weiteres Umſichgreifen des Feuers iſt nicht zu bellagen, da die 
Bude iſolirt ſtand. 


X. Neumarkt, 27. Dec. [Tageschronik.] In der letzten Gewerbe⸗ 
Vereins⸗Sitzung bielt der Pharmazeut Herr O. Wolfsdorf von hier, einen 
intereſſanten Vortrag über die verſchiedenen chemiſchen Analpſen und führte 
zum beſſeren Verſtändniß der Anweſenden mehrere andlpſſche Experimente 
aus. — Geſtern hatten wir ca. 18 Grad Kälte und vorgestern etwa 16 
Grad. — Was die Weihnachtsbeſcheerungen für arme Kinder betrifft, ſei 
kurz referirt, daß von hochgeſchätzten Damen über 40 Knaben und Mädchen 


im Schießhausſaale reich beſchenkt wurden. Zu dieſem Akte war eine er⸗ 


elben Abende bekleidete der hieſige Spitzenverein 6 Waiſenkinder verſchiedener 
a rr Die Feier fand im Baum ſchen kleinen Saale ſtatt und wurde 
durch Streichguarkett und Geſang erhöht. Der Chriſtbaum wurde verauctionirt 


ae Feier veranſtaltet, wo auch der Chriſtbaum nicht fehlte. An dem⸗ 


und brachte 33 Mark für künftige Beſcheerung. Der Spitzenverein, deſſen He 


ntral⸗Gewerbevereins für die Grafſchaft Glatz nicht zu bethei⸗ l 


Mitglieder die Spitzen, w von den Cigarren abgeſchnitten werden, 
ſammeln und verkaufen, und das Geld für Bekeidung armer Kinder ver⸗ 
wenden, iſt von bieſ. Herrn Gerichtsrath Ritter ins Leben gerufen. Ferner 
wurden durch den Vorſtand der Klein⸗Kinderbewahr⸗Anſtalt 20 Kinder be⸗ 
ſchenkt. Auch ward durch den Vincenzverein an Arme ohne Confeſſions⸗ 
Unterſchied über 30 Strietzel und Karten (a 40 Pf.) zum Kohlenkauf verſchenkt. 


#, Herrnſtadt, 26. Decbr. [Tagegchronik.] Am 22. d. fand im 
Local der 1. Mädchenklaſſe des evangeliſchen Schulhauſes die 1 
Einbeſcheerung für alte bedürftige Leute ſtatt. Beſchenkt wurden einige 30, 
zum Theil mit Hemden, Strümpfen x. Außerdem wurden Bons ausge⸗ 
geben, welche zur Empfangnahme von Fleiſch, Brot, Kaffee und Zucker be⸗ 
rechtigten. Die in meinem letzten Referat in Ausſicht geſtellte Theater⸗Vor⸗ 
ſtellung des geſelligen Vereins hierſelbſt, zum Zweck beſagter Einbeſcheerung, 
hat nicht ſtattgefunden. — Am 19. d. fand ein Kutſcher des Baumeiſters 
Herrn Falkenburg dadurch ſeinen Tod, daß er unter ſeinen mit Kohlen be⸗ 
ladenen Wagen gefallen und überfahren worden iſt. Derſelbe wurde nahe 
an der Stadt unter dem ſtehen gebliebenen Fuhrwerk leblos aufgefunden. 
Der Verſtorhene binterläßt eine Wittwe mit drei unerzogenen Kindern, 
wovon das jüngſte 8 Wochen alt iſt. — Die plotzlich eingetretene ſtrenge 
Kälte, verbunden mit bedeutendem Schneefall, läßt auch dieſes Jahr wiederum 
die Bitte laut werden, die Fürſorge für unſere gefiederten kleinen Freunde 
— die Vögel — während dieſer ſchlimmen Zeit ühernehmen zu wollen. 
— Betreffs der kirchlichen Wahlen verlautet hier noch nichts, weder ſind 
bis jetzt Candidaten aufgeſtellt, noch Vorverſammlungen wie in anderen 
Städten abgehalten worden. Es bleibt ſomit lediglich dem Zufall über⸗ 
laſſen, was für Elemente in die kirchliche Gemeinde⸗Vertretung hineinkommen 
werden. Nicht beſſer ſteht es um die politiſche Wahl eines Vertreters in 
den Reichstag. Kein Menſch weiß, wer als Candidat der liberalen und wer 
als ſolcher der conſervativen Partei aufgeſtellt iſt. Sollte, wie verlautet, 
der Rittergutsbeſitzer Herr v. Ravenſtein auf Gurkau als Candidat auftre⸗ 
ten, ſo dürfte deſſen Wahl in hieſiger Gegend wohl als geſichert zu be⸗ 
trachten ſein. 


Oels, 26. Decbr. [F Beigeordneter Rimpler. — Weihnachts⸗ 
Beſcheerungen.] In der Mittagsſtunde des 22. d. durcheilte unſere 
Stadt die erſcutternde Trauerkunde, daß der Beigeordnete, Kaufmann und 
Lotterie⸗Einnehmer 7 Louis Rimpler am Seralilage plöglih verſchieden 
fei, nachdem er noch zuvor im Kreiſe der Seinen das Mittagmahl einge: 
nommen hatte. Der Verewigte hat durch hervorragende Geiſtesgaben, Um⸗ 
ſicht und 0 ſowie durch Leutſeligkeit und humanes Weſen ſich 
die Achtung und Werthſchätzung aller Mitbürger im hohen Grade erworben, 
um jo mehr, da er in uneigennützigſter Weiſe den größten Theil feiner Zeit 
und Kraft dem Dienſte ſeiner Mitbürger widmete. Vor 12 Jahren wurde 
er als Stadtverordneter gewahlt und zeichnete ſich bald bei den Verhand⸗ 
lungen dieſes Collegiums jo aus, daß er an die Spitze deſſelben geſtellt 
wurde. Vor 3 Jabren erfolgte ſeine Wahl zum unbeſoldeten Beigeordneten 
hieſiger Stadt. In letzterer Stellung gab es ein umfangreiches Decernat 
zu verwalten: das geſammte Steuerweſen, die Oberaufſicht über die Spar⸗ 
kaſſe und das Magiſtrats⸗Depoſitorium die Vertretung des Standesbeamten 
u. ſ. w. nahmen ſeine unermüdliche Arbeitskraft nicht wenig in Anſpruch; 
außerdem bekleidete Herr Rimpler das verantwortungsreiche Amt eines 
Directors des Vorſchußvereins, war Mitglied des Kreistages und des Ge: 
meinde⸗Kirchenraths und fungirte als Vorſitzender des kaufmänniſchen 
Vereins. In den Herzen ſeiner Mitbürger hat er ſich ein unvergeßliches 
Denkmal geſetzt und vielfach wird jetzt ſchon der Wunſch ausgeſprochen, der 
Anerkennung der Verdienſte des Verſtorbenen um die Commune durch Er⸗ 
richtung eines Denkmals einen ehrenvollen Ausdruck zu geben. — Die dies 
Jahr beranſtalteten Weihnachtsbeſcheerungen ſtellen dem Wohlthätigkeits⸗ 
ſinne in unſerer Stadt das ehrendſte Zeugniß aus. In der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahranſtalt wurden 27 Kinder mit Winterkleidern, Spielzeug ꝛc. be⸗ 
ſchenkt. Der Frauen: und Jungfrauen⸗Hilfsverein konnte mehr als 50 
armen Kindern eine herzliche Weihnachtsfreude durch reichliche Gaben be⸗ 
reiten. Beſondere Anerkennung und Nachahmung verdienen aber die Be⸗ 
ſtrebungen des Bataillons⸗Schneiders vom 6. Jäger⸗Bataillon, Herrn Witt, 
welcher mit ſeinen Freunden 77 Pfund Cigarren⸗Abſchnitte — von circa 
385,000 Stück Cigarren berrührend — ſammelte, deren Erlös ſammt den 
im Laufe des Jahres geſammelten Geldſpenden ebenfalls zu einer Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung verwendet wurden. 


Sch Oppeln, 24. Dechr. [Die Veidnachtseinbeſcheerungen! 
eröffnete geſtern Nachmittag 2 Uhr die unter Leitung des Conſiſtorial⸗Rathes 
Geisler ſeit einem halben Jahre beſtehende Kleinkinder⸗Bewahranſtalt, in 
welcher ungefähr 90 noch nicht ſchulpflichtige Kinder unbemittelter Eltern 
ohne Unterſchied der Confeſſion von zwei in der Anſtalt der Gräfin von 
Poninska zu Breslau gebildeten Lehrerinnen (nicht Diaconiſſen, wie 
Sie I ee behauptet wird) unterwieſen werden. Dank den 

uwendungen des Vaterländiſchen Frauenvereins und anderer Gönner war 
es möglich, den Kleinen durch Einbeſcheerung von Spielzeug, Pfefferkuchen, 
Kleidungsſtücken ꝛc. eine Weihnachtsfreude zu bereiten, deren Bedeutung 
ihnen nicht blos durch ihre Lehrerinnen ans Herz gelegt worden war, wie 
dies eine kleine der Einbeſcheerung vorangehende Prüfung bewies, ſondern 
auch von Conſiſtorial⸗Rath Geisler durch eine den Kindesgemüthern ange⸗ 
paßte herzliche Anſprache dargelegt wurde. — Hiernächſt fand in der Spiel⸗ 
ſchule des Fräulein Ziegert ebenfalls eine Weihnachtsfeier, verbunden mit 
einer kleinen Einbeſcheerung, ſtatt, an welcher viele Eltern der jungen Zög⸗ 
linge Theil nahmen und die, wie von jeher, auch diesmal nicht verfehlte, 
Eltern und Kindern eine freudige, von der Weihe des Feſtes erfüllte Stunde 
zu bereiten. — e aber erfolgte heut Nachmittag 6 Uhr 
in dem mit fünf mächtigen ſtrahlenden Chriſtbäumen geſchmückten Rath⸗ 
hausſaale, wozu die unter dem VPorſitz des Bürgermeiſter Gotz beſtehende 
Stadt⸗Schul⸗Deputation durch herzliche Bitte an ihre Mitbürger in dankens⸗ 
werther Weiſe die Mittel beſchafft hatte. Es wurde dadurch möglich, weit 
über 200 arme Kinder aus allen Melden Schulen mit Kleidungsſtucken, 
Schreib materialien, Spielzeug, Pfefferkuchen, Strietzeln ꝛc. zu beſchenken. 
Nachdem die Kinder das Lied: „Stille Nacht, heilige Nacht“ geſungen, ver⸗ 
las Bürgermeiſter Götz die Namen der zu Beſchenkenden, die in geordneter 
Reihenfolge an die verſchiedenen Tafeln traten, wo von Lehrern und Mit⸗ 
gliedern des Magiſtrats die für jeden Einzelnen beſtimmten Gaben ausge⸗ 
theilt wurden. 


Aus dem Oppelner Regierun die dir 23. Dec. [Zur Bücher⸗ 
frage in den Simultanſchulen.] Die königlichen Kreisſchulen⸗Inſpec⸗ 
toren des hieſigen Regierungsbezirkes reichen ſoeben der königl. Regierung 
zu Oppeln einen von letzterer durch folgende Verfügung veranlaßten Bericht 
ein: „Aus den Berichten über die zum Religions-, Leſe⸗ und Real⸗Unter⸗ 
richt in den Simultanſchulen unſeres Bezirks gebrauchten Schulbücher geht 
hervor, daß beſonders zum Katechismus⸗, Geſchichts⸗ und Geographie⸗Unter⸗ 
richt eine namhafte Anzahl ſehr verſchiedener ſolcher Bucher verwendet wer: 
den. — So werden für den katholiſchen Katechismus⸗Unterricht außer den 
Diöceſan⸗Katechismen die Bücher von Desharbes, Schuſter, Overberg, Boſin⸗ 
er, Gerntke, Wilmers, Barthel, Dubelmann und Mehler benutzt. Die drei 
etztgenannten werden beibehalten, die anderen nach und nach zu beſeitigen 
ein. — Ebenſo ſind für den Geſchichtsunterricht die Bücher von Annegarn. 

elter, Schnabel, Pollack, Züding, Nagel, Renneberg, Damm, Mann, Bad: 
haus, Fiſcher, Förſter, Menzel, Hirtz, Schmidt, Pierſon, Hahn, Nu⸗zuit u. A., 
und für den geographiſchen Unterricht die Bücher von Kuznik, Adamy, 
Lettau, Fiſcher, Mann, Werner, Förſter, Th. Becker, 4 Fuchs, Daniel, 
Backhaus, Poſtel, Lange, Seidlitz, ieberding, Pollack, Annegarn u. A., 
ſowie der zum Schulgebrauch nicht Bee Leitfaden für den Unterricht in 
den Realien von einem Breslauer & rer⸗Verein verwendet. — Wir müſſen 
außer der Beſeitigung des letzgenannten Buches eine namhafte Verein⸗ 
fachung dieſer Lehrmittel für geboten erachten, ſo daß nur die practiſch 
werthvollſten beibehalten werden. — Indem wir Euer Wohlgeboren veran⸗ 
aſſen, auf eine ſolche Beſchränkung in der Auswahl der zuzulaſſenden 
Bücher Ihr Augenmerk zu richten, wollen wir gegen Ende December d. J. 
Bericht erwarten, welche von den oben genannten Büchern außer Gebrauch 
geſetzt worden ſind. 


r Königshütte, 26. Dechr. [ Weihnachts⸗VBeſcheerung. — 
Hotel en deutſchen Kaiſer. — 9 1 Außer den bereits gemel⸗ 
deten 450 Mark, welche die Veranſtaltung einer muſikaliſch⸗theatraliſchen 
Abendunterhaltung zum Ergebniß hatte, find noch ferner 300 Mark, durch 
freiwillige Spenden aufgebracht, zur Anſchaffung von praktiſchen Weihnachts. 
geſchenken für arme Kinder verwendet worden. Einen thätigen Antheil bei 
dieſen Bemühungen hatte nebſt dem „Männer⸗Geſang⸗Verein“ hierſelbſt 
namentlich der „Cvangeliſche Frauen: und Jungfrauen ⸗Verein“ gehabt. 
Herzlichen Dank dafür! — Unter den vielen hierorts exiſtirenden Localen 
erfreut ſich das „Hotel zum deutſchen Kaiſer“ ſeit einiger Zeit eines beſon⸗ 
ders zahlreichen Befuchs und hat ſich dort bereits ein Stamm von Gäſten 
gebildet, deren tägliche Wiederkehr auf die Güte des hier verzapften, aus 
ders Dampfbrauerei der Herren Stantte u. Wolff zu Ohlau ſtammenden 
Bieres ſchließen läßt. Außer dieſem ſeit einiger Zeit in berſchleſien ſtark 
verbreiteten köſtlichen Getränk erfreut ſich namentlich auch die Küche des 
rm Zadek einer beſonderen Beachtung. Die nahe Lage am Bahnhof 


macht qu. Hotel zu 
Nite gebenen Jaber A Ti eringe. Beſonders ind derbe 
gehenden Jahre eine keineswegs geringe. Beſonders ſind r⸗ 
9 —— die Bauten, welche die Deren Bräl u. Mörtel aufgeführt haben. 
kamentlich der erſtgenannte Herr verdient ſpecielle Anerkennung, denn durch 
die Errichtung gie eben jo elegant als ſolide gebauten Häuſer hat er ſehr 
weſentlich zur Verſchönerung der Stadt beigetragen. 


DO Gleiwitz, 26. Dechr. [Tageschronil.] Am vergangenen Sonn⸗ 
abend in der Dunkelſtunde wurde ein Arbeiter aus Rüchtersdorf auf der 
Kronprinzenſtraße in der Nähe der Rappaportſchen Mühle plötzlich von 
Krämpfen befallen und Bere 2 0 ſo unglücklich zu Boden, daß derſelbe 
in Folge der erlittenen Kopfper 1 * nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
gebracht werden mußte. — In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. wurden 
dem Fleiſchermeiſter R. zu Trynek mittels Einſteigens reſp. Einbruchs das 
ſämmiliche im Schornſtein hängende Rauchfleiſch, ſowie der ganze Vorrath 
an Fleiſch und Fleiſchwaare aus den Kellerräumen und mehrere Gänſe ge⸗ 
ſtoh en. — Vorgeſtern Nachmittag wurde in der Hausflurniſche der auf der 
Nicolaiſtraße bierſelbſt belegenen Kraut ſchen Beſißzung die Leiche eines un⸗ 
bekannten Mannes in ſitzender Stellung aufgefunden, in welchem ſpäter 
durch den Fleiſchermeiſter Kellermann aus Trynek der frühere Contract 
arbeiter Peter Sekulla aus Zacharzowitz recognoscirt wurde. Nach den bei 
der Leiche vorgefundenen Papieren wurde S. durch mehrere Wochen im 
Kloſter zu Pilchowitz behandelt und auch erſt vor einigen Tagen von dort 
entlaſſen. Die Todesart iſt nicht beſtimmt feſtgeſtellt, doch iſt faſt mit 
Sicherbeit anzunehmen, daß S. in Folge allgemeiner Entkräftung und Alters⸗ 
ſchwäche verſtorben iſt. — Nach einer in dieſen Tagen publicirten Bekannt⸗ 
machung der hieſigen Polizeibehörde dürfen die Beſitzer öffentlicher Locale 
um Ausſchank geiſtiger Getränke — mit Ausſchluß der Gaſthöſe — ohne 
eſondere ſchriftliche Erlaubniß der Ortspolizeibehörde leine Gäſte länger 
als bis 10 Uhr des Abends in der Gaſtſtube dulden, auch iſt jeder Gaſt 
berpflichter, ſobald dieſe Polizeiſtunde eingetreten iſt, nach erfolgter Auffor⸗ 
derung von Seiten des Wirths oder eines Polizeibeamten das Local un⸗ 
Flundt zu perlaſſen. Uebertretungen nach dieſer Richtung hin werden auf 

rund des § 365 des Reicheſtrafgeſebuchs mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bedroht. 


Berlin, 27. Decbr. Im geſtrigen Privatverkehr war bei mäßigem Ge⸗ 
ſchäft die Stimmung ſchwach. Es notirten: Ereditactien 212,50—212, Fran⸗ 
zoſen 413,50 —412,50, Lombarden 125,50, 1860er Looſe 93—92,90, Silber⸗ 


rente 52,60, Papierrente 47,75— 47,60, Goldrente 56.75 56,60, Italiener 
69,75, Sproc. Amerikaner 101,90, Köln⸗Mindener Bahn 100,25, Bergiſch⸗ 


Märkiſche Bahn 77,75, Rheiniſche Bahn 111,75, Galizier 8079,60, Lauras 
hütte 70,50, Disconto⸗Commandit 106 105,50 105,75, 5% Ruſſen 80 bis 
79,75. Januar⸗Courſe: Credit⸗Actien 211—210,50—211, Franzoſen 412 
bis 411, Lombarden 124,50, Sproc. Ruſſen 7925—79—75,10 Papier⸗ 
Er er 

„Die Stimmung des heutigen Geſchäftes ſtach nicht unvortheilhaft gegen 
die Haltung der Legtzeit ab. Hatte ſich auch die geſchäftliche Thärgleit 
kaum vermehrt, jo blieb doch ein durchaus feſter Ton bemerkbar, der auch, 
wo es ſich um Denk bandelte, Courserhöhungen zur Folge hatte. Wie 
der hieſige Platz feſte Tendenz bekundete, ſo meldete auch der Telegraph eine 
ähnliche Haltung von den anderen Börſen. Zweifellos wirkte hierbei ur⸗ 
ächlich mit, daß die aus den Erklärungen Salisbury's hervorgehende 

ebereinſtimmung der Mächte der Pforte gegenüber don der Vörſen⸗ 
welt als gunſtiges Symptom gedeutet wird und einer berubigterem 
Auffaſſung Raum ſchafft. Bei der heutigen Prämien⸗Erklärung betreffs 
ruſſiſcher Anleihen gab die jetzt zur Erledigung kommende Frage zu 
Schwierigkeiten Veranlaſſung, welcher Jahrgang in den einzelnen Fällen 
nunmehr zur Lieferung kommen werde. Das ſelbſtſtändige Geſchäft in den 
internationalen Speculationspapieren blieb ſehr gering, die Coursbewegun 
nahm im Ganzen ſteigende * Deport berechnete ſich für Credit 1 
bis 0,75 M., Lombarden 0,70—1 M., Franz. 1,10—1 M., Reichsbank / . 
Disc.⸗Comm. 4. ½ , Laurahütte Y, J, Cöln⸗Mind. Y , Berg. Y , 
Silberrente 4 %, Papierrente, Italiener und Türken % %. Die öfterr- 
Nebenbahnen blieben ohne Leben und änderten daher auch nur wenig ihre 
Notirungen. Galizier trugen eine feſte Phyſiognomie. In den localen 
Speculationseffecteu blieb der Verkehr ſehr gering, aber auch hier war die 
Stimmung eine ziemlich feſte. Disconto⸗Commandit 106,40, ult. 105,90 bis 
105,75. —106. Laurahütte 70,90, ult. 70,75. Einen nur beſchränkten Um⸗ 
ſatz haben die ausländiſchen Staatsanleihen aufzuweiſen, wenigſtens blieb 
das von der Ultimoregulirung unabhängige Geſchaft ſehr geringfügig. Oeſterr. 
Renten, 1860er Looſe und Italiener in Deckungen begehrt. Ebenſo machte ſich 
in Amerikanern eine ziemlich rege Nachfrage bemerkbar. Ruſſ. Werthe blieben 
der Eingangs erwähnten Schwierigkeiten wegen überhaupt ſehr ſtill. 5% Anleihe 
N ult. 79,75—.80,25. Preuß. u. andere deutſche Staatspaviere meiſt unverändert. 

uch Eiſenbahnprioritäten 14 nur wenig Beachtung, waren im Allge⸗ 
meinen aber recht feſt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte blieben die Umſätze 
in den engſten Grenzen. Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Speculationsdeviſen 
ftellten ſich zwar etwas niedriger als am Sonnabend, waren zu den ermä⸗ 
ßigten Notirungen indeß eher gefragt. Anhalter beſſer. Halberſtädter be⸗ 
haupteten ſich gut. Potsdamer nachgebend. Leichte Bahnen ſehr ruhig. 
Rumänier beſſer. Bankactien nicht unbelebt, einzelne wie Deutſche Ban 
Deſſauiſche Landesbank, ſowie Preußiſche Bodencreditbank in regerem Ver⸗ 
kehr. Deutſche Hypothekenactienbank höher. Brüſſeler Bank und Central⸗ 
bank für Bauten ſteigend. Gothaer Grunderedit belebt. Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
bank zog etwas an. Leipziger Wechslerbank ging lebhafter um. Börſen⸗ 
Handelsverein erhöhte die Notiz. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. Vieh⸗ 
hof beliebt. Hoffmann Waggonfabrik höher. Centrum und Louiſe lebhaft 
und höher. Aachen⸗Höngen begehrt und ſteigend. Rhein⸗Naſſauiſche Berg⸗ 
werke 3 beſſer. Gelſenkirchen und Cöln⸗Müſen weichend. 
Nau 275 pe Set Credit 214,50, Lombard 

m r: Feſt. Credi „50, Lombarden 126,00, F 414,00, 

Reichsbank 150,80, Disconto⸗Commandit 106,25, See * 5,60 
Saurabiütte, 70,75, Köln⸗Mindener 100,25, Rheiniſche 111,90, Bergiſche 77,75, 

umänen 7,90. 


© Paris, 23. Dechr. [Börſenwoche.] Die optimiſtiſche Strömun 
von welcher wir vor acht Tagen zu melden hatten, denen auch in diefer 
Woche fort. Die Börſe hält feſt an der Ueber eugung, daß die Conferenz 
von Konſtantinopel zur Wiederherſtellung des Friedens führen werde. Ein 
Theil der Speculation theilte allerdings dieſe Anſicht nicht; aber die Tem⸗ 
peraturverhältniſſe dieſes Winters, ſagt man ſich, werden den Ausbruch 
eines Krieges noch für längere Zeit unmöglich machen und die glückliche 
Abwickelung der jetzigen Hauſſeſpeculationen geftatten. Das Gerücht von 
der Verlängerung des Waffenſtillſtandes gab das Signal zu einer bedeu⸗ 
tenden Coursſteigerung, deren Früchte nicht verloren gingen, als ſich hinter⸗ 
ber herausſtellte, daß dies Gerücht nicht begründet geweſen. Auch die Nach⸗ 
richt von der Ernennung Midhat Paſcha's zum Großvezier trug zur Befe⸗ 
ſtigung der Courſe bei, obgleich man ſich über die Folgen dieſes Miniſter⸗ 
wechſels noch nicht klar geworden iſt. In Summa glaubt man an den 
lüdlihen Verlauf der nächſten Monatsrehnung; die Börſe läßt nicht die 
Vermuthung zu, daß vor Ablauf des Jahres in irgend einem Sinne ein 
eclatantes Factum die Operation der Speculation beeinfluſſen werde. Sehr 
Ya war das Geſchäft nicht. Die Baarkäufe der General: Einnehmer er⸗ 
Di ten ſich auf einem guten Niveau; augenblicklich ſteht die Sprocentige in 

eſonderer Gunſt, während die Nachfrage nach Sprocentiger Rente ſich ein⸗ 
geſchränkt hat. 


Die 1876er Ernteerträge in Preußen.] Der „Staats⸗Anzeiger“ 
veröffentlicht die im Auftrage des Miniſteriums für die landwirthſchaftli 
Angelegenheiten erſtatteten und von demſelben zuſammengeſtellten Berichte 
der- landwirthſchaftlichen Central: und Zweigvereine über die Ernteerträge 
des Jahres 1876 in der preußiſchen Monarchie. In Folge der im Laufe 
des Sommers von dem landwirthſchaftlichen Miniſterium behufs Ausfüllung ’ 
den betreffenden Vereinen überſandten Formulare find im Ganzen 695 Ber 
richte eingegangen, welche in dem Miniſterium ohne ſachliche Controle der 
gemachten Angaben, zu welcher es auch an Zeit geſeblt hätte, und baber 
auch ohne Garantie zuſammengeſtellt worden find. In dem Begleitſchreiben, 
welches den Formularen beigefügt war, wurde der Modus der Abſchätzu 
der Ernteerträge einfach dahin präcifirt, daß wenn man die im Rückblick — 
den Durchſchnitt früherer Jahre erwartete Ernte = 1,00 ſetzt, das Mehr 
oder Weniger in Decimal⸗Bruchtheilen ausgedrückt wird. ergleicht man 
die diesjährigen Erträge mit dem Durchschnitt der Ernteerträge des ganzen 
Staates in den letzten 10 Jahren, ſo findet man ein Minderergebniß an 
Weizen um 0,10, an Dinkel (Spelt) um 0,08, an Roggen um 0,09, an 
Gerſte um 0,05, an Hafer um 0,01, an Zuckerrüben um 0,09, an Wieſenhen 
in allen Schnitten um 0,10, an Klee in allen Schnitten um 0,07, an Lupinen 
um 0,06. Einen Mehrertrag ergeben Erbſen um 0,09, Bohnen um 0,01, 
Buchweizen um 0,01, Kartoffeln um 0,04, Raps um 0,04. 


Southampton, 26. Decbr. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 


„Weſer“ iſt hier eingetroffen. . 
ec. Der Hamburger Poſtdampfer „Pommerania“ ift 


ewyork, 27. 
am 23. d. Mis. Nachts hier eingetroffen. 


einem bequemen Abfteigeguartier für das reiſende Publi⸗ 
er miſerablen Zeiten war die Bauluſt hierſelbſt in — 1 
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Berliner Börse 


onds- und Geld-Course. 
maolidirte Anleihe, 4% 104 ba 7 
do. de 18764 | 94,90 bz „ 2 
94,99 bz 
\ 92.30 bz 
3½ 136,75 0 


Bedarf ſind unbegründet. 
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Paris 100 Pros, „ur. +. 
Petersburg I % R.. 


ERLITT 
5 


— .. rv. eee befanten ber bezebenen 40 Millonen Golbtente. Die Meldungen]. e [Der 


r N 


1 ber Geterhelel, 


r FG; 


den dieſer Gegenſtand nicht allein unter den nächſt betheiligten, ſondern 


s # 5 auch in den weiteſten Kreiſen unſerer Stadt ſeit geraumer Zeit in Anſpru 
120 6. Verſailles, 27. Decbr. Die Budget⸗Commiſſion ſtellte mit 12“ nimmt, darf man wohl auf das Reſultat der Beſchlußfaſſung geſpannt 55 
163,40 ba gegen 11 Stimmen die vom Senate abgeänderten Etatspoſitionen] doch iſt wohl zu hoffen, daß den gerechten Wünſchen der ſehr reſpectablen 
8 wieder her, lehnte dagegen den Antrag Gambetta's, in den Commiſ⸗ 3 55 Ne iger Getreide: und Saatenhändler, 0 und Oelfabri⸗ 
ſionsbericht eine Erklarung über das Budgetrecht des Senates aufzu: tauen Dur 


die Annahme des Magiſtratsvorſchlages entſprochen werden 


4% 101,60 ba Warschau le.. g wird. Der gegenwärtige Zuſtand iſt ein den Getreidehandel empfindlich 

Berliner 4½% 101.75 b Wien lee FI. 1 Also 88 — nehmen, ab. ſtörender, zeitweiſe f jädigender, bei gegenwärtiger ſtrenger Jahreszeit ein 

4% 98,90 ba ere Petersburg, 27. Deebr. Nach einer Meldung der „Internatio- für alle Betheiligten faſt unerträglicher. Wie wir hören, it von ſonſt ferner⸗ 

Koran. REN, 101,50 ba Eisenbahn-Stamm-Astien. nalen Telegraphen Agentur“ aus Pera vom heutigen Tage hat Midhat | Ntebenver, aber 9 pen — —5 die nende dan nen 

405 ne luden Divid. pro] 1974 | 1078124. Paſcha ſich geftern bei dem ruſſiſchen Botſchafter, General Ignatieff, 5 au usſicht genommene Platz als außerordentlich geeignet 
0 RAR, 28 Berg. Markische. in Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder der Conferenz in entſchiedener 8 


. . 2 Berlin-Anhalt 
N ersche 4 Berlin- Dresden 
e 94,50 v Berlin-Görlitz s. 

LK 9 bz Berlin-Hamburg .. 

Rhein, Berl. Nordbahn -. 


i a 


in keinem Punkte nachzugeben. 


— 


Berl.-Potsd-Magdb 
een lite ma r ede 
Balerische 4% Anleihe! 121.26 ba Areale reid. 
5 öln-Mind.Prämiensch.|314|106.30 bz — Minden . wo 
N —— o. Lit. B. 
Curb. 40 Thaler-Loose 243,50 G . K 5 
Badische 35 TI. Lone 133,50 6 3 
_ Braunschw. Präm.-Anleiha 83,80 B Gal. Oarl-Ludw.-B.) 3% 
Oldenburger Loose 132 b Halle-Sorau-Gub; | ® 


mächtigten ſcheinen, um den Widerſtand der Pforte zu brechen, geneigt 


8a 


6,75 bag | vermeiden. 
80 


rr de e | © pe - Bulareft, 27. Dechr. Die früheren, von der Deputirtenkammer 
si einli.Leip. — —  Kronpr, Rudolfb, 5 


% 5 163. bz Oest. Bkn. 161 b 
Neon 16,24 br |Oest. Bkn. „ udwigsb.-exb. 9 
Buss, Bkn. 248 bz IMark.-Posener . 


Magdeb.-Halberöt.| 4 


zwangsweiſe Vorführung vor das Anklagecomité der Kammer ange⸗ 
droht worden war, haben geſtern in der Kammer die Antwort wieder⸗ 
holt, daß ſie dem Anklagecomité gegenüber zu einer Erklärung ſich 


Mag deb.-Leipzig. 14 
2 en do. Lit. B. A 
p’s artial-ObL]5 102 25 br IMainz-Ludwigsh. 6 


Soden 


eee See | 4 | 4 0 nicht herbeilaſſen würden, 
* 4 . rec : 3 2 10 1 N — ä 
2 . gerettet 4 0 (Aus L. Hirſch' Telegraphen⸗Bureau.) 
e e. dh deen , erte udb Ten) 14 | 6 Petersburg, 27. Dec. Eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes 
n de, e, 4% 87 bie echte. Baß 1 5 iſt noch nicht beſchloſſen. Dieſelbe tritt nur dann ein, wenn die Pforte 
nk. Nara |, Been 12 ſich bereit erklärt, an der Conferenz auf Grundlage der in den Vor⸗ 
— 4008 1008 40. Lit. B. Cigar 4 4 beſprechungen gefaßten Beſchlüſſe theilzunehmen. Man iſt hier bereit, 
an he eig re EM a [die Beſchlüſſe der Vorconferenz mit Waffengewalt durchzuführen. 
705 Schweiz Westbahn| 0 , |4, 1120,16 ba@ Kiſchineff, 27. Dec. Mit Beſtimmtheit verlautet, daß weitere 
5 e tu ! 79 1% % zwei Armeecorps mobiliſirt werden tollen. 
i 8 WEIST. IE | Tee [Io 0a Konftantinopel, 27. Dec. Die Pforte erklärt, die neue Ver: | M 


40. do. 4 „ 
Ao. 5% Pf. Tkzlbr.m. J 
40.4 . m.110 


faſſung ſei ihr letzter Schritt zur Einigung und als Garantie müfle 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Antien. das Wort des Sultans genügen. Man betrachtet daher den Abbruch 


Berlin-Görlit: RE | 
4e. Hyp.-Crd.-Pfäbr.|6 Berliner Nordbahn 0 e der Conferenz als bevorſtehend. 


e r 180 8 Kelle Seren, uh. ? f |8 | 18.10 40 Belgrad, 27. Dec. Senſation macht hier die Anſprache des 

een. er Hannover-Altenb, 20 e ruſſiſchen Generals Nikitin, welcher geſtern an Stelle Tſchernajeffs das 

vi do. Ache 88 0 Märkisch-Posener" 26,88: Obercommando übernahm. Bei der Revue äußerte er zu den Trup⸗ 

— ET} S6FD SILS_ TMngdeb. Halbarst, 3% pen: „In acht Tagen werdet Ihr den Feinden Eure Tapferkeit 
fr a “4 

ee ee Bee en Keen, 

Büberronte f :e BUS d Imechte-0.-U,-Bahn) 6% | 6% |5 Tiflis, 26. Dec. Aus Petersburg iſt hier die Nachricht einge: 

5 D 24 1 troffen, daß die Adreſſe der hieſigen Armenier vom Kaiſer Alexander 

br | Weimar-Gera,. . .| 8 15 5 huldvoll aufgenommen wurde. Auf Veranlaſſung des kaukaſiſchen 


Statthalters, Großfürſten Michael, werden ſich die Armenier mit einer 
ähnlichen Eingabe an die Conferenz in Konſtantinopel wenden, in 
welcher Ignatieff die Sache der Armenier energiſch vertreten wird. 
Man erwartet beim Vorrücken der ruſſiſchen Truppen einen Aufſtand 
der Armenier. 


525 zB 
Loose . 236 Bank-Paple 
1 Allg. Deut. Hand-- O.] 5 0 
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Anglo DeutscheBk.| 0 3 
Berl. Kassen-Ver. 19½ 1,7 
Berl, Nandela-Ges.| 7 6 

do,Prod.-u,Hdis.-B,|10 eh 
Braunschw. Bank.] 7 6 

Bresl. Disc.-Bank | 4 

Bresl. Maklerbank| 0 
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Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 05 

Frankfurt a. M., 27. Decbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. [Schluß⸗ 
courſe.] Londoner Wechſel 204 an re el 81, 18 7 — 
Wechſel 160, 80. Bobmiſche Weſtbahn 1327. Glifabethbahn 10% Ole 
159%. Franzosen“ 206. Lombarden“) 62, —. Nordweſthahn 92%. Silber: 
rente 52%. Papierrente 47%. Ruſſiſche Bodencredit 78%. Ruſſen 1872 
—. Amerikaner 1885 101%. 1860er Looſe 93%. 1864er Looſe 238, 00. 
Creditactien“) 105%. Oeſterreichiſche Nationalbank 660, 00. Darmſt. Bank 
98%. Berliner Bankverein 85%. Frankf. Wechslerbank —. Oeſterr.⸗ 
deutſche Bank —. Meininger Bank 67%. Heſſiſche Ludwigsbahn 95%. 
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3283881 
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„10 bz 

94 50 etbad 
79.90 bzB 
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Darmst. Zettelbk.] 6% 

2 Deutsche 5 8 248 

Türkische Anleihe . 5 8.25 bz do. Reichsbank — 
Ung. 5 8t.Eisenb.-Aniſs 65 @ do. bee Berlin 
chwedische 10 Thir.-Loose — — en in 
“x en Tale-Loose 0 Genossensch.-Bnk. 
1 do, na tn. t. 
* Gwb. Schuster u. C. 
* ‚Elsenbahn-Prloritäts-Aotien. S ed 
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* unde . Oberheſſen —. Ungariſche Staatslooſe 128, 80. do. Schaßanweiſungen 

l. . g 4. Hannoy. Bank 8 alte 77%. do. Sa 9 neue 75. do. Oſtbabn⸗Obligationen 11, 

** * do. %,15 b2G IKönfgeb. Ver. Rank % 53%. Central⸗Pacifie 97%. Reichsbank 150%. Silbercoupons —. Gold: 
101,15 bs Lndw.-B. Kwilecki rente 56 


— * 
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St.⸗Pr.⸗Actien 115 
Looſe 93, ranzofen 515, Lombarden 156, Rente 69, Vereins⸗ 
bank 118, urahütte 70, Commerzbank 96%, Norddeutſche 123, Anglo⸗ 
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. 0. 
| Hatle-Sorau-Guben 
Se ovor-Altenbeken 4% 10 Thüringer Bank. 6 


Weiſe dahin ausgeſprochen, daß die türkiſche Regierung entſchloſſen ſei, Berlin, 27. Dec. 


Producten ⸗ Bericht.] Die anhaltend grimmige 
Kälte trägt wohl dazu bei, der Stimmung für Getreide größere Feſtigkeit 


Konſtantinopel, 27. Deebr. Es ſcheint gewiß, die Pforte werde] zu verleihen. Roggen iſt nicht viel umgeſetzt worden, etwas böhere Preiſe 
die Bash der Mächte nicht en 15 e a Bevoll⸗ als Sonnabend mußten die Käufer für Termine indeſſen bewilligen. Das 


Angebot von Waare blieb ſchwach, entſprechend gering der Verkehr. — 
Roggenmehl feſter. — Weizen bat weitere ganz merkliche Preisſteigerung 


zu fein, ſich über gewiſſe Details in Erörterungen einzulaſſen, wenuf erfahren. Zu den erhöhten Geboten traten indeſſen auch reichlichere Aner⸗ 
xt die ausgeſprochenen Principien aufrecht erhalten werden. Die Mehr: | bietungen hervor und es ſchloß der Markt in. Folge deſſen auch etwas 
529 bs zahl der Diplomaten macht große Anſtrengungen, um einen Bruch zu] rutiger. — Haſer loco feſt, Termine ruhig, böbere e e wurden 


nicht berüdfichtigt. — Rüböl knapp offerirt; etwas beſſere Preiſe waren 
bequem erreichbar. — e dea ermattete im Laufe des Marktes. — 
Spiritus ſehr feſt und beſſer bezahlt. Die Kaufluſt war dem zurückhaltenden 


in Anklageſtand verſetzten Miniſter Floresco und Lahovary, denen die] Angebot merklich überlegen. 


Weizen loco 193240 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, 
gelb märk. 220 M., weißbunter polniſcher — Mk., blauſpitziger poln. — M. 


a 
bis 230% 
— Gentner. Rundigungspreis — Mark. Roggen loco 159-183 Mark pro 


Mark bez., per December⸗Januar 161 ½ 162 Mark bezablt, per 

9316275 Mark bez., per Februar⸗März — Mart b 
per Frühjahr 167—167%Y—167 Mark bez., per Mai⸗Juni 166—164—1 
Mark bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — Mk. — Ge 
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ab Bahn bez., per December — M. bez., per December⸗⸗ Januar — Mk. 
bez., per Frühjahr 158—159 Mark bez., per Mai⸗Juni 159 —160 Mark 
bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — Mark. — Weizenmehl pro 
100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0 29,50—27,50 M., Nr. 0 und 1 
27,50 26,50 Mk. bez. — Roggenmehl per 100 Kilo Br. underſteuert incl. 
Sack Nr. O: 25,50— 3,50 M. be ** Nr. O und 1: 23,00—22,00 N. 
Petroleum loco ver 100 Kilo incl. Faß 58,5 Mark bez., per December 55,8. 
bis 5 Mk. bez., per December⸗Januar 54,8—54—54,2 Mk. bez, ver Januar⸗ 
Februar 50—48,2 Mark bez., per Februar⸗März — Mk. bez, per März⸗ 

ril — Mk. bez., ve April: Mai — M. bez. Gekündigt 200 Bar. — 


anuar — M. 3 Januar⸗Februar — M. 


Breslau, 28. Decbr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geſchäftsverkehr durch ſtarken Schneefall vollſtändig geſtört, bei mäßigen 
Zufuhren Preiſe gut behauptet. - 

Weizen in ſehr eſter Stimmung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 
1719,20 bis 21,40 Mark, gelber 17,30 — 18,80 — 20,60 Mark, feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Roggen zu notirten 3 gut verkäuflich, per 100 Kilogr. neuer 
15,60 bis 17,10 bis 17,60 Mark, feinſte Serte über Notiz bezahlt. 

Bernd: am Aenderung, per 100 Kilogr. neue 13,80—14,30 Mart, weiße 


Hafer gut bertäuflih, ber 100 Kilegr. neuer 13,50—14,60—15,50 Mark. 


Mais nur trockene Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. 11,50 bis 
12,50 — 13,70 Mark. 


Deljonten in ſehr feſter Stimmung. 
Sch 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pi, 
Shlag-Leinfaat --.. 26 50 W — 50 
3 e 33 50 31 50 30 50 
Winterrübſen . 33 — 3898 — 29 — 
Sommerrübſen 31 — 20 — 28 — 
Leindotte er 27 — 23 50 


26 — 
Rapskuchen ruhiger, per 50 Kilogr. 7,20 bis 7,60 Mark. 
en a per 50 en aa len 54—62 bis 
eeſamen ohne Aenderung, rother ruhig, per 3 54— ö 
69—75 Net weißer 8 per 50 Kilogr. 56—65—72—80 Mark, 
hochfeiner über Notiz. a 
Thymothee unverändert, per 50 Kilogr. 23—27—30 Mark. 


Fogener . 48 „ Bank. 8 auf Termine beſſer. Roggen loco ruhig, auf Termine ſeſter. Weizen 100 Kilogr. Weizen fein alt 33 bis 
rein, ent JJ Al, To Bat oa a ja Me funkt 
een In Liquidation vr. April, Mai vr 2 75 Br., e = Se rußgg. — 155 35 W N „Roggen⸗Futtermehl 10,00 —11, 

es. .. | 0 — te. 68 ma * Au, c pr. ai pr. . E 12 — — — — — — — — 

—— * 4 % . | 66 8.0 ritus feſt, pr. December 44%, pr. Januar⸗Februar 44%, pr. 4 i önigl. Univerfitäts- 
8 „ 2 .es a 45, — Mal Jun pr. 100 bur ich 45. Naser ſehr feft, Umjag 2000 Meteorologiſche ar ra Le ß en 
er 42 | [m = 255 8 S 8 00 1 — 29, 50 Gd., pr. ö 15 Mer 
ELSE 7 (fr echr. 29, „per Januar⸗März 24, .— Wetter: —. 77. 28. 2 U. ds. 10 org. 
Be... ua ie En Ta ee Ziverpool, 27. Dechr., Bormittags. (Baumwolle (Anfangsbericht) ufd 2 7 en e an Pag 
6 1102,28 6 9 |- 65,50 0 Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 36,000 | Luftdruck bei Oo. 337 74, 337791 334% 35 
— - — B ae — 5 2.85 ae . pe ehe bericht) Dunſtdrucfk 0,63 9 5 8 
4 — RR erpool, 27. Decbr., Nachmi . a umwolle. ußbericht. ; Aer 74 pCt. 82 v pCt. 
5 Gone Oder. 22 28 Unſenn 0 5 babon für Speculation und Erport 2000 Ballen, Zunitfättigung 1 0 229 0 Sn. 1 \ ba eg 
FETT nſte matt. Vetter * trübe. beiter. ededt, Schnee. 
Industrie-Papiere. Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 6⅝ e, fair Dhollerah 5%, middl. eee eee 
5 . do, III. Em. 4, en ee 2 le 1% 510 b fair Dhollah 5%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 4%, fair] Breslau, 28. Dec. [Waſſerſtand. DB. 4 M. 90 Cm. UP. — M. 30 Em- 
.. do. Ndrschl. 4 ub. 5 do. Reicha-u.Co.-E| 4 ü Bengal 4%, good fair Broach —, new fair ODomra 5%, good fair Domra Eisſtand. 
Leeder Ute B. 00 0 Lr dan 5, | 0 5%, fair Madras 4% fair Pernam 6%, fair Smyrna 5% fair Egvptian 67. i ic 
. Behlesw, Eisenbahn. ren * Mancheſter, 27. Dechr., Nachmittags. 12r Water Armitage 8 7, lr ® [Die Nr. 51 der „Gegenwart“ ] von Paul Lindau, Verlag 2 
1 N Westend, Com-. O e . Water Taylor 8%, 20 r Water Micholls 10%, 30r Water Giplow 11, 3or][ Georg Stilke in Berlin, enthält: Die Wohlfahrtseinrichtungen, — 
— 1a $ Water Clayton 11, 40r Mule Mayoll 11%, 40r Medio Wilkinſon 12%,| beiter in den größeren gewerblichen Anlagen Preußens. Bon Sin nuel 
40. Il. 5 . 36r Warpcops Qualitat Rowland 11%, 40x Double Weſton 12, 6Or Double | Rofenftein. — 1 5 5 Saen. Bon Marin Sbleich markus FH und 
nn 5 — — Weston 15%, Printers 1%,,, 1e Spfd. 105. Preiſe fehr fest. J Funſt: Autobiographiihes. Von Gottfried Keller li. — „Von Fe 112 . 
aM eh Newyork, 27. Decbr., Abends 6 Uhr. (Schluß ⸗Courſe.] l Von Guſtav geentan Beſprochen von Paul Andau Unſer dan inand 
5 Königs- u. Laasch. 2 u 7%. Wechſel auf London 4 887. ½ Bonds de 1885 109%, dito 5% Hiller. Von Berthold Auerbach. — Aus der Haupiſter pön dle Aeunde . 
5 Lauchhammer . .. 2 7 fundirte Anleihe 111%. 7 Bonds de 1887 116%. ,Grie-Babn ie Baum Luſſhpiel in fünf Acten von Mar Ring. a beat Jen e 
RE Hatienhütte ... 7% |®, jd wolle in Newyort 12%. do. in New Orleans 1176. „Raff. Petroleum in|— Zwei Bilder in der Commandantenſtraße. Bon Theodor Fontane. — 
f 1 6 . Newport 30. Raff. Petroleum in Philadelphia 30. Mehl 5, 90. Mais Notizen. — Offene Briefe und Antworten. 
1 r Schl.Kohlenwerke O0 0 4 (old mixed) 64. ther Pact 68. . 1, 43. Caffee Rio 19. Ha⸗ 
5 75 —— + 1 2 MM banna Juden BY. Getreidefracht 6%. Schmalz (Marke Wilcox) 11%. Speck Visitenkarten Havanna-Cigarren 
933 II. fr. 7 „erea . 1 2 ; * 
Fee angeln, —ů̃̃ 1014 Königsberg, 27. Dechr., Nachm. 2 Uhr. [Getreide markt.] Witze 100 Stüd für 15 Sgr. bis 20 Er a Mille 67,50, 75, 90 bis 200 Mark, 
re 1 — feſt. Roggen unverändert, loco 121/122 pfd. 2000 9 Zollgew. 161,25, h ir Manilla-Cigarren à Mille 60 Mark, 
400, dl. Staatabahn 3 een r. December 149,00, pr. Frühjahr 154,00, pr. Mai⸗Juni 154,00. Gerſte N. Raschkow jr. Echte Cuba in Or inal⸗Baſtpacketen 
4 Ophgs teens f en Brel. E-Wagenb.| 6% 2 au. Hafer flau, inländischer loco pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 136,00, pr. Sendung (8344) zu 250 Stück, à Mille 60 Mark, 
schau wien 30.210 | du & do, ver. Oellabr.( 9 1 |4 55 138,00. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgew. 132,25. Spiritus Von neuer 115 medender Havanna-Ausschuss-Cigarren (Origi- 
1 W. * 2 a pr. 100 Liter 100 % loco 54,25, pr. December 54,25, pr. Frühjahr 58,28. Ruſſiſcher, Törniger, milbie nalliſten 500 Sick), & Mille 39 DE, 
do. IV. 16 J ie 4 — Wetter: Milder. Aviar -, an |Reyalla-Cigarren von 40 Mark, 
or 2 2 2 4 Antwerpen, 27. Dechr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] Weide 99 | Blitar-Cigarren 27,30, 33,40 bis 
Bank-Discont 4½ pot. „ ee 0% lie: 16 Seit, aber geſchäſtslos. g A. Gonsehlor, Weidenſtr. 22. Mark pro Mille offerirt als ſehr 
Fınmhard-Zinafwan fi pot WilhsimshütteMA.| 4 a la N Aut en 5 are N ld Seh ans S tep d e den Stepprö de . Ben 
er tried, Type weiß, loco ez. un r., pr. December U endung und ahme 
i a 67 Br., pr. Januar 65 Br., per Februar 57 Br., per April 55 Br. | werden 5 5 u. ſchnell gefertigt bei] Stück Francozuſendung. [7659 
f Tele anche, Depeiden, Matt Wittwe Blanken 2 Neumaftt 8. A. Gonsehlor, 2 2 


5 Koma att. 

. 27. 5 ittags. trol bericht. 
Wien, 28. Decbr. Die „Preſſe“ meldet: Der ungariſche Finanz: Ne See nbie „ 
miniſter bedeckte den Bedarf von 17 Millionen Januar⸗Zinſen aus] 23,00, per Febr⸗März⸗April 21,0. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


2 ic: 


\ befindet Ad) änler den Worlagen 7 
über die Werbung eines DVorfhufes Spells für den Januatzinſen⸗ der beutigen Stabiverorpneten-Ferfommlung. Ves dem großen Intereiie, 


* 


BR“ 


